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für engagement und teilhabe im alter!

Die BaS ist das Netzwerk der rund 500 Seniorenbüros in Deutschland. Seniorenbüros fördern 

das freiwillige Engagement älterer Menschen, setzen sich für eine gute Lebensqualität ein  

und gestalten die kommunale Altenhilfe mit. 

Die BaS berät Kommunen und freie Träger von der Gründung bis zur Weiterentwicklung von 

Seniorenbüros und vertritt ihre Interessen auf Bundes- und Landesebene. Sie bietet Fortbildung 

und Fachtagungen und initiiert innovative Projekte. 

Die BaS ist Mitglied in der Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen (BAGSO), 

im Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und wirkt in einem Fachbeirat der 

Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) mit.
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vorwort

Liebe Mitglieder,  

liebe Unterstützerinnen 

und Unterstützer der BaS, 

sehr geehrte Damen und 

Herren,  

ein gutes Leben im Alter 

– für alle, überall: Das 

ist unsere Vision. Dem 
Thema „Für ein gutes Leben im Alter“ haben wir 
unsere Fachtagung 2022 gewidmet. In Regens-

burg – wo vor 30 Jahren eines der ersten Senio-

renbüros entstand – haben wir diskutiert, wie Se-

niorenbüros in jeder Kommune ein gutes Leben im 

Alter gestalten könnten. Die Befunde sind klar: Es 

gibt großen Handlungsbedarf!

Die Lebensphase Alter umfasst viele Jahre – vom 

Renteneintritt, und auch schon davor, bis zur 

Hochaltrigkeit. Das Thema Pflege ist im Alter eines 
von vielen. Die meisten Menschen können diese 

Lebensphase dank medizinischem Fortschritt und 

hohem Lebensstandard aber selbstbestimmt und 

selbständig gestalten. Viele übernehmen Verant-
wortung im Gemeinwesen. 

Wie ein gutes Leben im Alter aussehen kann, 

hängt nicht zuletzt stark von lokalen und regiona-

len Gegebenheiten ab. Gleichwertige Lebensver-

hältnisse gibt es insoweit in Deutschland leider 

noch nicht. Doch da, wo es Seniorenbüros oder 

andere Anlaufstellen für ältere Menschen gibt, er-

möglichen solide verankerte und vernetzte Struk-

turen neben einer guten Versorgung auch freiwilli-
ges Engagement und soziale Teilhabe. 

Denn Treffpunkte stehen für Begegnung und Zu-

sammensein, wirken gegen Einsamkeit. Senioren-

büros bieten Informationen, oft auch Beratung zu 

Fragen rund um das Älterwerden und bei Bedarf 

zugehende Hilfen. Netzwerke für nachbarschaft-

liche, ehrenamtliche oder professionelle Unter-

stützung und im Idealfall umfassende kommunale 

Seniorenkonzepte bewirken ein gutes Leben im 

Alter – auch in Krisenzeiten, wie die Erfahrung aus 

der Corona-Pandemie gezeigt hat.

Vielfach betonen politisch und administrativ Ver-
antwortliche, Seniorenbüros und ähnliche Stellen 

zu finanzieren, sei eine freiwillige Leistung der 
Kommunen. Doch Expertinnen und Experten be-

zweifeln das und sehen Altenhilfestrukturen als 

Teil der gesetzlich begründeten Pflicht zur kommu-

nalen Daseinsvorsorge. Eine solche Pflicht identifi-

ziert auch ein von der Bundesarbeitsgemeinschaft 

der Seniorenorganisationen (BAGSO) in Auftrag 

gegebenes Rechtsgutachten zu § 71 SGB XII. 

Wir haben uns im Jahr 2022 für eine Intensivierung 

der Debatte um die kommunale Altenhilfe einge-

setzt und werden dies zusammen mit der BAGSO 

und anderen Partnern fortsetzen. Denn der Auf- 

und Ausbau nachhaltiger Altenhilfestrukturen 

ist dringend notwendig, damit die anstehenden 

Herausforderungen im demografischen Wandel 
bewältigt werden können.

Mit dem Neunten Altersbericht „Alt werden in 

Deutschland – Potenziale und Teilhabechancen“ 
will die Bundesregierung aktuelle gesellschaftliche 

Entwicklungen aufgreifen und untersuchen, wie 

die Zugangschancen zur gesellschaftlichen Teilha-

be gesichert und verbessert werden können. Wir 

begrüßen dies sehr und erhoffen uns wertvolle 

Impulse aus dem Bericht, dessen Veröffentlichung 
für das Frühjahr 2024 angekündigt ist.

Die Lebenslagen Älterer sind so unterschied-

lich wie die Menschen selbst. Dies prägt den 

Arbeitsalltag der Seniorenbüros und hat auch 

Auswirkungen auf das bürgerschaftliche Engage-

ment. „Engagement im Wandel“ lautet daher der 
Arbeitstitel für die kommende Jahresfachtagung 

im September 2023 in Schwerin, bei der wir mit 

unseren Mitgliedern, mit Fachkräften, Freiwilligen 

und anderen Interessierten in die Zukunft blicken 

und neue Impulse für die Praxis geben wollen.
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Die BaS ist größer geworden. Mehr als 210 Senio-

renbüros sind jetzt Mitglied in unserem Netzwerk, 

damit ist mehr als ein Drittel aller uns bekannten 

Seniorenbüros in der BaS zusammengeschlossen. 

Das stärkt unsere Stimme und ermöglicht, uns 

nachhaltiger und hörbarer einzusetzen: für ein 

gutes Leben im Alter – für alle, überall! 

Die Arbeit der BaS wird durch die Zusammen-

arbeit vieler engagierter Menschen möglich. 

Unser Dank geht an das Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

und an die Förderer unserer Projekte, u. a. das 
Ministerium für Arbeit, Soziales, Transforma-

tion und Digitalisierung (MASTD) des Landes 

Rheinland-Pfalz. Einen herzlichen Dank auch 

an unsere Mitglieder und ihre haupt- und eh-

renamtlich Engagierten in den Seniorenbüros, 

an den BaS-Vorstand und das Team unserer 
Geschäftsstelle sowie an unsere nicht minder 

wichtigen Berater:innen und Honorarkräfte!  

Für einen lebendigen Eindruck des starken und 

bunten BaS-Netzwerks empfehlen wir Ihnen 

über diesen Jahresbericht hinaus den kurzen 

Film „Engagement zieht Kreise!“, der jüngst  
veröffentlicht wurde.*

Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen 

 

Ihr Franz-Ludwig Blömker 

Vorsitzender

* www.seniorenbueros.org/seniorenburos/video/

https://seniorenbueros.org/seniorenburos/video/


Veröffentlichung 
von Beiträgen der 

Seniorenbüros in der 
Ukraine-Krise

Gespräche mit  

den Regierungs

fraktionen im  

Dt. Bundestag

Stellungnahmen  

zum geplanten  

Demokratie 

fördergesetz

BaSImage 

Film „Engagement 

zieht Kreise!“

27. BaS 

Jahresfach 

tagung 2022 in 

Regensburg

Digitale  
BaS-Fach- 
gespräche

Aufbau  

eines digitalen 

Infopools

Online 

Multiplikatoren 

schulung „Demenz  

und Ehrenamt in der 

Arbeit mit älteren 

Menschen“

Alt & Jung –  

Chancenpatenschaf- 

ten im Rahmen des  

Bundes programms  

„Menschen stärken 

Menschen“

Modellprojekt  

„Generationen- 

Kulturen-Vielfalt“ im 

Rahmen des Bundespro

gramms „Demo kra  

 tie leben!“

Weiterführung der Projekte:Neue Projekte:

BaS Jahresbericht 20226

Die BaS ist der bundesweite Zusammenschluss 

von Seniorenbüros und anderen Anlaufstellen 

für ältere Menschen. Als lebendiges Netzwerk 

für Engagement und Teilhabe will sie Senioren-

büros in ihrer Rolle als Mittelpunkt innovativer 

angebote und aktivitäten

Seniorenarbeit und Engagementförderung in den  

Kommunen weiter qualifizieren und stärken. 
Dieses Ziel wurde im vergangenen Jahr durch eine 

Vielzahl an Angeboten und Aktivitäten erreicht.

bas-vorstand und -geschäftsstelle

Der ehrenamtliche Vorstand der BaS besteht 
aus insgesamt neun Vertreter:innen von Senio-

renbüros. In der Geschäftsstelle arbeiten sieben 

Mitarbeiter:innen. 

Auf einen Blick: die BaS 2022

Im Mai 2022 wurde Regine Kriegler nach 

mehr als zehn Jahren Sachbearbeitung für die 

BaS in den Ruhestand verabschiedet, zwei 

Sachbearbeiter:innen wurden neu eingestellt.



  BaS-Vorstand, vlnr: Ingrid Heck-Fütterer, Uschi Rustler, Barbara 
Heddendorp, Peter Stawenow, Sabine Hantzko, Ehrenvorsitzender 

Christian Wienberg, Elfriede Küttinger, Franz-Ludwig Blömker, 

Reinhard Pohlmann

geschäftsstelle

Geschäftsführung: Gabriella Hinn

Sachbearbeitung: Mareike Pickhardt (Geschäfts-

stelle), Martin Frankenstein (Projekte), Regine 

Kriegler (Geschäftsstelle bis 30.04.2022)

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit: Agnes 

Boeßner (plus Projektleitung „Generationen-

Kulturen-Vielfalt“ im Bundesmodellprogramm 
„Demokratie leben!“ zusammen mit Caroline Kuhl)

Referentinnen:

 � Rebecca Degutsch, Projektleitung Online-

Multiplikatorenschulung „Demenz und Ehren amt 

in der Arbeit mit älteren Menschen“, Projekt-
referentin im Landesnetzwerk Anlaufstellen  

für ältere Menschen RLP

 � Caroline Kuhl, Projektleitung BaS-Modellprojekt 

„Generationen-Kulturen-Vielfalt“ im Bundes- 

modellprogramm „Demokratie leben!“ des 
BMFSFJ (zusammen mit Agnes Boeßner), 

Mitarbeit in der Landesinitiative „Neue Nach-

barschaften – engagiert zusammen  

leben in Rheinland-Pfalz!“
 � Annette Scholl, Projektleitung Landesinitiative 

„Neue Nachbarschaften – engagiert zusammen 

leben in Rheinland-Pfalz!“ und Landesnetzwerk 
Anlaufstellen für ältere Menschen RLP

Finanzsachbearbeitung: Svetko Nettekoven

Honorarkräfte: Erik Rahn, 4K-Projekte Berlin, 

Genowefa Wolkewitz, Helen Schwake,  

Harald Raabe, Regine Kriegler (seit 01.05.2022)

  BaS-Team, vlnr: Annette Scholl, Martin Frankenstein, Mareike Pickhardt, 

Agnes Boeßner, Rebecca Degutsch, Caroline Kuhl, Gabriella Hinn (hinten: 

Franz-Ludwig Blömker)

Beisitzer/innen:

 � Barbara Heddendorp, Seniorenbüro der Stadt 

Hanau 

 � Reinhard Pohlmann, Dortmund

 � Uschi Rustler, Seniorenbüro des Landkreises 

Bad Ems

 � Ingrid Heck-Fütterer, Seniorenbüro der 

Gemeinde Bietigheim

 � Peter Stawenow, Sozialwerk Berlin e. V. 
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vorstand

Vorsitzender: Franz-Ludwig Blömker, Akademie 

Ehrenamt e. V. Warendorf
Stv. Vorsitzende: Sabine Hantzko, Seniorenstütz-

punkt Celle

Schatzmeister: Jens Bechtloff, Seniorenbüro 

Frömmstedt

Schriftführerin: Elfriede Küttinger, Seniorenbüro 

Forchheim e. V.

Ehrenvorsitzender: Christian Wienberg, Hamburg
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mitglieder und landesarbeits gemeinschaften

Die BaS hat 187 Mitglieder, die die Interessen von 

insgesamt 216 Seniorenbüros bundesweit vertre-

ten, sowie 14 Fördermitglieder (Stand: 31.12.2022). 

Im Jahr 2022 wurden 22 neue Mitglieder in die BaS 

aufgenommen – so viele wie noch nie:

 � Magistrat der Stadt Bad Nauheim, Träger des 

Familienbüros Bad Nauheim

 � Seniorennetzwerk Drensteinfurt

 � Soziales und Senioren der Stadt Schorndorf

 � Senioren- und Pflegestützpunkt Wilhelmshaven

 � AWO Kreisverband Kleve e.V., Träger der AWO-
Seniorenberatung "Helma hilft", Kevelaer

 � Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Träger der 

Leitstelle „Gut altern in Mainz-Bingen“

 � Diakonisches Werk Odenwald

 � Seniorenbüro Waltrop

 � Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach,  

Träger des Seniorenbüros Schopfheim

 � Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel, Träger  

des Mehrgenerationenhauses Oestrich-Winkel

 � Ortsgemeinde Herxheim, Träger des Hauses  

der Begegnung – Seniorenbüro und Ehrenamts-

börse ALTERNA(k)TIV

 � Gemeinde Schöneiche Berlin

 � Nachbarschaftshilfe Eltville e.V. 

 � DRK-Kreisverband Saale-Orla e.V., Träger 
Begegnungs- und Beratungsstätte „Humanitas“ 
in Plothen

 � Stadt Roth

 � Kreisstadt Siegburg

 � Mombach hilft e.V., Mainz

 � Caritasverband im Kreis Wesermarsch e.V.,  
Träger Seniorenstützpunkt Landkreis 

Wesermarsch in Nordenham

 � Stadt Gießen

 � Hiergeblieben e.V., Darmstadt-Kranichstein

 � Markt Wilhermsdorf

 � Bundesstadt Bonn

In den Bundesländern Bayern, Nordrhein-Westfa-

len und Thüringen gibt es Landesarbeitsgemein-

schaften von Seniorenbüros. In Rheinland-Pfalz 

und Baden-Württemberg begleitet die BaS lan-

desübergreifende Netzwerkaktivitäten.

mitgliederentwicklung

1996

30

1998

50

2000

67

2002

79

2004

78

2006

77

2008

100

2010

114

2012

109

2014

113

2016

125

2018

138

2019

147

2020

153

2021

169

2021

187
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Politische Lobbyarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit und Kooperationen

Die BaS vertritt mit ihrer Lobbyarbeit die Anliegen 

von Seniorenbüros auf Landes- und Bundesebene 

und macht ihre Arbeit bekannt. Sie nutzt die Er-

fahrungen ihrer Mitglieder, um Schlüsselpersonen 

in Politik und Verwaltung zu informieren und den 
Austausch mit anderen Fachverbänden zu fördern. 

Sie setzt sich dafür ein, die lokale Infrastruktur der 

Engagementförderung und die Rahmenbedingun-

gen für das freiwillige Engagement älterer Men-

schen zu verbessern.

 � Stellungnahmen zum Demokratiefördergesetz 

Die Bundesregierung hat rund 200 zivil gesell -

schaftliche Organisationen um ihre Stellung-

nahme zum geplanten Demokratie fördergesetz 

gebeten. Die BaS arbeitete an den Stellung-

nahmen der BAGSO und des Netzwerks Enga-

ge mentförderung mit. Darin wird gefordert, 

zivilgesellschaftliches Engagement sowie 

generationsübergreifende Begegnungen als 

wesentliche Faktoren der Demokratieförderung 

aufzunehmen.

 � Zusammenarbeit mit der Deutschen Stiftung 

für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 

Gabriella Hinn, Geschäftsführerin der BaS, 

wurde in den Fachbeirat „Strukturstärkung“ der 
DSEE berufen. Die drei Fachbeiräte der DSEE 

beraten die Stiftung bei der Erfüllung ihrer Auf-

gaben. Der Fachbeirat „Strukturstärkung“ unter-
sucht und diskutiert, wie die Deutsche Stiftung 

für Engagement und Ehrenamt die vorhande-

nen Strukturen sinnvoll unterstützen kann und 

welche Angebote dazu beitragen, Ehrenamt und 

bürgerschaftliches Engagement insbesondere 

in strukturschwachen und ländlichen Räumen 

zu stärken. Bei der zweitägigen Klausurtagung 

des Fachbeirats Anfang Juni wurde diskutiert, 

lobbyarbeit

inwieweit die Förderpraxis für Engagement und 

Ehrenamt verändert werden kann und wie Eh-

renamtliche und Organisationen von Bürokratie 

entlastet werden können.  

 

 www.deutschestiftungengagementund

ehrenamt.de/fachbeiraete/

 � Im Gespräch mit der Bundespolitik: Die BaS 

trägt wichtige Anliegen immer wieder an die 

Entscheidungsträger:innen in Bund, Ländern 

und Kommunen heran. In Gesprächen mit Erik 

von Mallotki und Ulrike Bahr von der SPD-Bun-

destagsfraktion sowie Kordula Schulz-Asche 

(GRÜNE) wurden die Themen Stärkung kom-

munaler Altenhilfestrukturen, Demokratieför-

dergesetz sowie Bürokratieabbau erörtert. Die 

Vertreter:innen der Bundestagsfraktionen be-

tonten die Bedeutung von Engagement, Bildung 

und Teilhabe älterer Menschen und sehen die 

BaS als Partnerin bei der Implementierung wei-

terer Vorhaben auf Bundesebene. Die Gesprä-

che werden fortgesetzt.

  Fachbeirat Strukturstärkung DSEE

BaS Jahresbericht 2022

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/fachbeiraete/
https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/fachbeiraete/
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öffentlichkeitsarbeit

Bei zahlreichen, teilweise digitalen Workshops und Fachveranstaltungen war die BaS präsent, setzte 

Akzente mit Referaten und Diskussionsbeiträgen und stärkte damit die Öffentlichkeitsarbeit. U. a.:

workshops und fachveranstaltungen auf bundes-, landes-  
und internationaler ebene

Kongress „Menschen stärken Menschen“  
des BMFSFJ

Konferenz „Alternde Gesellschaft“ der 
Heinrich-Böll-Stiftung

Podium Altenhilfe des Deutschen Vereins für 
öffentliche und private Fürsorge (DV)

Fachgespräch „Strukturen der Seniorenarbeit 

und Teilhabeangebote für ältere Menschen“  
von BMFSFJ und DV

7. Deutscher EngagementTag der 

Bundesregierung

36. Rheinland-Pfalz-Tag

Parlamentarischer Abend des Deutschen  

Zen trums für Altersfragen (DZA)

BAGSO-Wirtschaftsdialog Bonn

15. Zukunftsforum Ländliche Entwicklung 

„Starkes Ehrenamt“ des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft

Veranstaltungen des Kompetenznetzwerks 
Einsamkeit (KNE)

Deutscher Fürsorgetag in Essen

Diverse Veranstaltungen zum geplanten 
Demokratiefördergesetz

Workshop der Deutschen Stiftung für Engage-

ment und Ehrenamt (DSEE) und der Diakonie 

Deutschland „Auf dem Weg zu einer nationa-

len Engagementstrategie“

Trägertreffen des Bundesprogramms  

„Menschen stärken Menschen“

Projektetreffen des Kompetenznetzwerks 

„Zusammenleben in der Einwanderungsgesell-

schaft“ im Programm „Demokratie leben!“

  Deutscher Fürsorgetag Essen 2022   Parlamentarischer Abend DZA, Franz-Ludwig 
Blömker mit Prof. Dr. Hans Werner Wahl, DZA (l.) 
und Dr. Frank Berner, Geschäftsstelle Altersbe-
richte der Bundesregierung (r.)

  Zukunftsforum Ländliche Entwicklung BMEL – Fachforum 7 
Generationsübergreifend engagiert
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Im Juli 2022 wurden die BaS-Mitglieder in einer 

Umfrage nach ihrer Meinung zum BaS-Infobrief 

und zur Nutzung von Social Media befragt. Knapp 

80 Mitglieder, mehr als ein Drittel der Befragten, 

haben an der Umfrage teilgenommen.

Fast alle, die geantwortet haben, lesen den Info brief 

der BaS, der etwa alle 6-8 Wochen erscheint. Etwa 

die Hälfte von ihnen konzentriert sich je nach Zeit-

budget auf einzelne Artikel. Form, Inhalt und Rhyth-

mus des Infobriefes wurden in drei Viertel der Ant-
worten als hilfreich für die eigene Arbeit bewertet. 

Die Umfrage enthielt außerdem Fragen zur 

Nutzung von Social Media. 40 Prozent der Be-

fragten nutzen bereits Social-Media-Kanäle 

(überwiegend facebook), 60 Prozent nicht.  

Von den aktiven Seniorenbüros beklagten zwei 
Drittel, zu wenig Resonanz und fast die Hälfte,  

zu wenig Zeit zu haben. 

Als Problem wurde häufig genannt, dass die 
Nutzung von Social Media von Arbeitgebern oder 

Kommunen nicht erlaubt und der Nutzen für die 

Zielgruppe der älteren Menschen fraglich sei. Aller-

dings wurde auch darauf hingewiesen, dass „junge 

Alte“ durchaus über Social-Media-Kanäle erreicht 
werden können.

Die BaS befüllt verschiedene Social-Media-Kanäle 

mit Neuigkeiten aus den Projekten (Hinweise dazu  

in den jeweiligen Kapiteln). Der Vorstand hat die  

umfrage zu infobrief und social media

Wie stellt man so etwas Abstraktes wie ein bun-

desweites Netzwerk in einem Film dar? In Team-

work mit dem Filmemacher Jannik Brockerhoff 

wurde die Idee geboren, Kreise als Symbol zu 

nehmen – in Verbindung mit dem BaS-Logo und der 
Aussage „Engagement zieht Kreise!“. Bei der Jah-

resfachtagung in Regensburg wurden die Teilneh-

menden gebeten, bunte Kreise so auf den Boden zu 

legen, dass sie ein Netz bilden. Das Ganze wurde 

von oben gefilmt und bildet die Schlussszene in  
dem knapp zweiminütigen Image-Film.

Gedreht wurde außerdem beim Seniorenbüro  

der Stadt Siegen im „Haus Herbstzeitlos“ und  
dessen Treffpunkt für digitale Medien senec@fé,  

bas-image-film 

in der Fahrradwerkstatt des Vereins „ALTERAktiv  
Siegen-Wittgenstein“ sowie bei einer Ausfahrt  
mit einer Fahrradrikscha von „Radeln ohne Alter“. 
Das Angebot der Alltagsbegleitung wurde am  

Beispiel eines Einkaufs mit Rollator auf dem 

Bonner Marktplatz dargestellt. Herzlichen  

Dank an alle Mitwirkenden!

Der BaS-Image-Film ist auf der BaS-Homepage 

und auf YouTube zu sehen. BaS-Mitglieder  

können gerne darauf verlinken: 

 www.seniorenbueros.org oder 

 www.youtube.com/watch?v= 

WFOESSmXPJw 

    Making-Of des Image-Films

https://seniorenbueros.org/
https://www.youtube.com/watch?v=WFOESSmXPJw
https://www.youtube.com/watch?v=WFOESSmXPJw
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Entscheidung getroffen, zum jetzigen Zeitpunkt 

jedoch keinen eigenen Social-Media-Kanal für  

die BaS als Organisation zu betreiben.  

Für BaS-Mitglieder werden im Infoportal  

 www.seniorenbuerosdigital.org Tipps und 

Infos zur Arbeit mit Social Media bereitgestellt.

ukraine-krise: seniorenbüros reagieren schnell und flexibel

Hilfeaktionen gab es in vielen Seniorenbüros: In 

Flensburg packten Jung und Alt gemeinsam „Will-

kommensbeutel“, das Seniorenbüro Leipzig-Nord 
sammelte Spenden, das Sozialwerk Berlin orga-

nisierte ein Benefizkonzert und das Seniorenbüro 
Ingolstadt einen Informations- und Begegnungs-

abend. In Arnsberg boten gar ehemals selbst ge-

flüchtete Handwerker aus dem Projekt „Alt & Jung 
– Chancenpatenschaften“ ihre Hilfe beim Renovie-

ren von Wohnungen für Neuankommende an.

Seniorenbüros sind in vielen Kommunen wichtige 

Akteure für die Aufnahme, Versorgung und  
Begleitung von Geflüchteten. Mit ihrer fundierten  
Erfahrung in der Gewinnung und Begleitung von 

ehrenamtlich Engagierten können sie an vielen 

Orten sehr flexibel und tatkräftig agieren.

Der Angriff Russlands auf die Ukraine Ende 

Februar 2022 hat Millionen Menschen in die 

Flucht getrieben. Rund eine Million Geflüchtete 
aus der Ukraine sind innerhalb eines Jahres nach 

Deutschland gekommen. Von Anfang an waren 
viele Seniorenbüros aktiv, um die Menschen will-

kommen zu heißen und mit dem Notwendigsten 

zu versorgen. 

Insbesondere Seniorenbüros, die im BaS-Projekt 

„Alt & Jung – Chancenpatenschaften“ beteiligt 
sind, konnten ihre jahrelange Erfahrung nutzen und 

sich kurzfristig um die Neuankömmlinge kümmern 

– ob es um dringend benötigte Dinge ging, um Be-

gleitung bei Ämtergängen oder um Unterstützung 

bei der Wohnungssuche. 

    Making-Of des Image-Films

  Ukraine-Krise: Spendenaktion zum Frauentag    Making-Of des Image-Films

https://seniorenbueros-digital.org/
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kooperationen

Die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

wurde verstetigt, allen voran mit der Bundesar-

beitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen e. V. 
(BAGSO). Die durch die Kooperationsvereinbarung 

zwischen BaS und BAGSO beabsichtigte inhaltli-

che Zusammenarbeit beider Organisationen findet 
auf unterschiedlichen Ebenen statt:

Mitarbeit in den Fachkommissionen (FK)  

der BAGSO:

 � FK „Aktuelle Fragen der Seniorenpolitik“
 � FK „Freiwilliges Engagement und 

Partizipation“
 � FK „Digitalisierung“
 � FK „Internationale Seniorenpolitik“

Öffentlichkeitsarbeit durch Beiträge im News-

letter „BAGSO-Aktuell“, für die facebook-Seite 
der BAGSO etc. 

Kooperation bei Presse-Anfragen, z. B. Hinweis 

auf Praxisbeispiele und Ansprechpartner:innen 

in Seniorenbüros

Kollegiale Absprachen und gegenseitiger  

Fachaustausch mit dem Team der BAGSO, 

z. B. kollegialer Austausch der Referent:innen, 
thema tische Arbeitsgruppen nach Bedarf

Im Berichtszeitraum fand eine regelmäßige und 

sehr intensive Zusammenarbeit mit den Verbänden 
des Netzwerks Engagementförderung statt.  

Mitglieder sind neben der BaS:

Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-

agenturen (bagfa)

Bundesnetzwerk Mehrgenerationenhaus 

(BNW MGH)

Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe-

gruppen e. V.

Bündnis der Bürgerstiftungen Deutschlands 

(BBD) 

Die BaS ist außerdem in folgender Arbeitsgruppe  

des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches  

Engagement (BBE) präsent:

AG „Demografischer Wandel und Engage-

mentförderung im lokalen Raum“

Darüber hinaus arbeitet die BaS in folgenden  

Zusammenschlüssen mit:

im Fachausschuss „Alter und Pflege“ des 
Deutschen Vereins für öffentliche und private 
Fürsorge 

im Kooperationskreis des Bundesprogramms 

Mehrgenerationenhaus

im Fachbeirat „Strukturstärkung“ der Deut-
schen Stiftung für Engagement und Ehrenamt 

(DSEE)

als Partner des „DigitalPakt Alter“ der BAGSO

im Beirat „Digitaler Engel“ von „Deutschland  
sicher im Netz“ DsiN

in der Lenkungsgruppe des Projekts „Miteinan-

der-Füreinander“ des Malteser Hilfsdienstes



Die BaS als Impulsgeberin und 
Fachbegleiterin innovativer Projekte

Mit diesem Projekt beteiligt sich die BaS bereits 

seit 2016 am Patenschaftsprogramm „Menschen 

stärken Menschen“ (MsM) des Bundesministeriums 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Das Ziel 

ist, mit den Kompetenzen älterer Pat:innen und 

Paten die gesellschaftliche Teilhabe und soziale 

Integration von Geflüchteten und anderen jungen 
Menschen aus benachteiligenden Lebenssitua-

tionen zu unterstützen. In der bisherigen Lauf-

zeit konnten fast 5.000 Patenschaften gestiftet 

werden. Für 2022 wurden der BaS Fördermittel  

für weitere 700 Patenschaften bewilligt. 

Die Hauptzielgruppe bilden weiterhin Geflüch-

tete verschiedener Herkunft, seit Ausbruch des 

Krieges in der Ukraine auch zunehmend von dort. 

Diese neue Gruppe wird nach Möglichkeit in das 

bestehende Projekt integriert. Von einigen BaS-
Standorten werden zudem junge Menschen ohne 

Fluchthintergrund angesprochen, die von sozialen 

oder sonstigen Benachteiligungen betroffen sind.

Konkret geht es bei den Patenschaften oft um die 

Begleitung in Kita, Schule, Ausbildung und Beruf. 

Weitere Anliegen sind die Suche nach geeignetem 

Wohnraum, die Begleitung bei Verwaltungsange-

legenheiten sowie die Förderung der deutschen 

alt & jung – chancenpatenschaften

Sprachkompetenz. Jenseits der praktischen Unter-

stützung geht es darum, in schwierigen Lebenssi-

tuationen Mut zu machen und die Selbständigkeit 

der Mentees zu fördern. Von der Begegnung und 
dem kulturellen Austausch profitieren jedoch beide 
Seiten – sowohl die jungen Menschen als auch die 

älteren Pat:innen.

„Als gelernte Erzieherin möchte ich, dass 

es den Kindern gut geht. […] Die von mir be-

gleitete Familie ist inzwischen in Deutschland 

angekommen: Der Vater hat in diesem Jahr seine 
Ausbildung bestanden und wurde übernommen. 

[…] Die Kinder gehen gerne zum Kindergarten 

und in die Schule. Begegnung auf Augenhöhe, 

Vertrauen, Respekt, da sein, wenn Hilfe ge-

braucht wird – für meinen Mann und mich eine 

echte Bereicherung, die zur Freundschaft ge-

worden ist.“ (Patin aus Warendorf) 

  Warendorf   Kempten   Hanau

14 BaS Jahresbericht 2022
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  Eltville

Das Projekt wird aktuell von BaS-Mitgliedern an 

folgenden Standorten getragen: Aachen, Ahlen, 

Arnsberg, Bietigheim, Bochum, Bonn, Bremen, 

Burbach, Düren, Eltville, Everswinkel, Hanau, 

Hohenmölsen, Kempten, Montabaur, Neubran-

denburg, Sassenberg und Warendorf. Die lokalen 

Partner erhalten Weiterleitungsmittel, abhängig 

von der Anzahl der vereinbarten Patenschaften. 

Sie bringen zudem erhebliche eigene personelle 

Ressourcen in die Arbeit ein. Das Rückgrat des 

Projekts bilden jedoch die älteren Engagierten,  

die ehrenamtlich als Pat:innen aktiv sind. 

„Als Lesementorin in der Brüder Grimm 

Schule lernte ich Hashar kennen. […] Es war 

zunächst schwierig, sie sprachen natürlich kein 

Deutsch, kaum Englisch, aber wir hatten ja 

Hände und Füße. So versuchte ich, die wichtigs-

ten Amtsangelegenheiten zu erklären, Deutsch-

Nachhilfe zu besorgen, Elternabende zu beglei-

ten. […] Hashar ist jetzt in der Realschule, aber 

bis zum Abschluss ist noch Zeit. Natürlich dreht 

sich nicht alles nur um Ämter und Schule. Wir 

besuchen uns, gehen ins Kino und ins Museum. 

Ich wurde zu köstlichen Essen eingeladen, 

lernte viel über die pakistanische Lebensweise 

und zu Weihnachten tauschten wir Geschenke 

aus. Ja, mein ‚Rentner-Ehrenamt‘ macht mein 

Leben reicher.“ (Patin aus Hanau)

Die BaS koordiniert das Vorhaben auf Bundesebe-

ne, organisiert den Fachaustausch untereinander 

und unterstützt die Seniorenbüros in der Qualifi-

zierung und der begleitenden Kommunikation. In 

2022 konnte nach zweijähriger Unterbrechung 

durch die Corona-Pandemie wieder ein gemeinsa-

mes Projektreffen in Präsenz durchgeführt werden. 

Dieses fand mit 40 Beteiligten am 8. und 9. Juni 

in Bonn statt. Neben einem Vortrag zum Thema 
„Gesellschaftlicher Zusammenhalt in Krisenzeiten“ 
befassten sich die Teilnehmenden mit aktuellen 

Herausforderungen der Projektarbeit. Es zeigte 

sich, dass der direkte und persönliche Austausch 

eine deutlich höhere Intensität hat und wichtig für 

die kollegiale Weiterentwicklung der gemeinsamen 

Arbeit ist. Dies wird auch bei den obligatorischen 

Besuchen der Projektleitung an jedem Standort 

deutlich. Die bereits etablierten Online-Seminare 

und die „Digitale Mittagspause“ zum kollegialen 
Austausch werden jedoch begleitend fortgesetzt.

Die BaS hat sich weiterhin auf bundesweiter Pro-

grammebene eingebracht. Hier ist insbesondere 

die Vorbereitung und Mitwirkung am dritten digi-
talen MsM-Aktionstag am 1. Juni 2022 zu nennen. 

Auch am jährlichen Patenschafts-Fachkongress 

sowie dem Tag der offenen Tür des Bundesfami-

lienministeriums war das Projekt aktiv beteiligt.

Das Bundesprogramm wird in 2023 in gleichblei-

bender Höhe finanziert. Durch die neuen Heraus-

forderungen des Ukrainekriegs und die drastische 

allgemeine Preissteigerung bedeutet dies jedoch 

eine faktische Einschränkung des verfügbaren 

Budgets. Die BaS setzt sich deshalb mit den 

anderen Trägerorganisationen weiter für eine  

angemessene und nachhaltige Förderung durch 

den Bund ein. 

 www.chancenpatenschaften.de

 www.msmchancenpatenschaften.de

  Everswinkel   Arnsberg

https://www.chancenpatenschaften.de/
http://msm-chancenpatenschaften.de/
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bundesweite aktionen 

Das Teil-Projekt „Lieblingsorte“ wurde bun-

desweit durchgeführt mit dem Ziel, dass junge 

Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund 

sowie Senior:innen mit- und voneinander lernen, 

ihre sozialen Kompetenzen stärken und ihre Stadt 

neu entdecken können. Die Konzeptidee wurde 

von der Projektleitung gemeinsam mit der Pro-

jektgruppe entwickelt.

Die Umsetzung in den Standorten war unter-

schiedlich. Jung und Alt gingen in Tandems oder 

Gruppen los – entweder mit professionellen 

Fotograf:innen oder selbständig mit der eigenen 

Handykamera. Oft wurden die jeweiligen Lieb-

lingsorte nicht nur in Bildern, sondern auch in 

Texten dokumentiert. Die Ergebnisse wurden 

vor Ort in einem Fotokalender, einer Ausstel-

lung oder mit Plakaten öffentlich gemacht. Eine 

Online-Galerie bietet die Gelegenheit, alle Lieb-

lingsorte bundesweit in Form eines virtuellen 

Rundgangs zu bestaunen:  www.youtube.com/

watch?v=6rsuXIGpPoE&t=165s 

„generationen-kulturen-vielfalt“

Das BaS-Projekt „Generationen-Kulturen-Vielfalt“ 
(GeKuVi), das im Rahmen des Programms „De-

mokratie leben!“ vom BMFSFJ gefördert wird, will 
dazu beitragen, das Thema Vielfalt in Senioren-

büros sichtbarer zu machen, bei Alt und Jung ge-

genseitige Vorurteile abzubauen und bereichernde 
Begegnungen zu ermöglichen.

modellstandorte

Im Projekt gibt es neun Standorte: Bocholt, Eltvil-

le, Flensburg, Freiberg, Hamburg, Hanau, Ingol-

stadt, Köln, St. Wendel. Leipzig kam im Herbst als 

neuer Standort hinzu, da Eltville personalbedingt 

ausschied. Nachdem in 2020 und 2021 Aktionen 

aufgrund der Corona-Einschränkungen ausfielen, 
konnten 2022 viele Angebote zur Begegnung von 

Menschen verschiedener Herkunft und unter-

schiedlichen Alters realisiert werden. 

So gab es eine Podiumsdiskussion zu den Themen 

„Rassismus im Sport“ und „Meine Ukraine“ in In-

golstadt und die Ausflugsreihe „zusammen unter-
wegs“ mit dem Besuch der Islamischen Gemeinde 
in Hamburg. In Flensburg packten Schüler:innen 

„Willkommensbeutel“ für ukrainische Geflüch-

tete. Bei einer Koch-Aktion in Bocholt kamen 

Senior:innen mit Jugendlichen eines Berufskol-

legs zusammen, in Hanau gab es die Kunstaktion 

„Haltung zeigen – in Verbindung treten“. In Köln 
wurde ein Graffiti-Workshop angeboten und in 
Leipzig ein interkulturelles und intergeneratives 

„Fest der Kulturen“.

  Sehnsuchtsorte Bocholt   Demo für Vielfalt in Hamburg  Demo für Vielfalt in Hanau

https://www.youtube.com/watch?v=6rsuXIGpPoE&t=165s
https://www.youtube.com/watch?v=6rsuXIGpPoE&t=165s
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Standortübergreifend setzten Engagierte des 

GeKuVi-Projekts während der Internationalen  
Wochen gegen Rassismus (IWgR) im März 

Zeichen gegen Alltagsrassismus, für Vielfalt 
und Demokratie. An verschiedenen Standorten 

demonstrierten Schoko-Osterhasen und Stoff-

tiere für mehr Toleranz. Anderswo regten Bo-

denzeitungen auf dem Marktplatz oder „zufällig 

verlorene“ Karten zum Nachdenken an. Köln und 
Hamburg organisierten gemeinsam den digitalen 

Workshop „Antirassistisch denken & handeln“. 

Im Rahmen der IWgR veranstaltete die BaS einen 

„Thementalk“ mit Bestsellerautor Ahmad Mansour, 
der sich als deutscher Psychologe arabisch-israe-

lischer Herkunft für Toleranz und Demokratie 

engagiert. In einem Live-Stream auf YouTube dis-

kutierten mehr als 100 Teilnehmende aus Senio-

renbüros und anderen Organisationen, wo (kultu-

relle) Rücksichtnahmen wichtig und welche Werte 

in der Demokratie unverhandelbar sind.

„Wir sollten alle an uns arbeiten, damit 

wir Personen nicht mehr in eine Schublade 

stecken.“ (Teilnehmer des Thementalks mit 
Ahmad Mansour)

„Generationenkochen ist super.“  
(Teilnehmer in Bocholt)

projektetreffen

2022 fanden sechs Online-Projektetreffen statt, im 

September das GeKuVi-Jahrestreffen in Regens-

burg. Schwerpunkt war die Selbstevaluation des 

bisherigen Projektverlaufs und die weitere Planung 

sowie das lnterview-Projekt „Alltagserfahrungen 

von muslimischen Frauen in Ingolstadt und Umge-

bung". Eine Online-Weihnachtsfeier mit Vernissa-

ge der Online-Galerie „Lieblingsorte“ bildete den 
Jahresabschluss.

  Projektbesuch in Hamburg  Projektbesuch in Flensburg   Sommerfest in Köln

    Generationenkochen in Bocholt
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präsentierte sich beim bundesweiten Projektetref-

fen des Kompetenznetzwerks „Zusammenleben 

in der Einwanderungsgesellschaft“ im Programm 
„Demokratie leben!“ in Berlin. Die Projektleitung 
nahm zudem an bundesweiten Online-Veranstal-
tungen und Tagungen teil und knüpfte Kontakte zu 

anderen Programmbeteiligten. Von einem Koordi-
nator des Kompetenznetzwerks wurde die GeKuVi-
Projektleitung für einen Podcast interviewt: 

  www.anchor.fm/bvreev

Webseite:  

 www.generationenkulturenvielfalt.de

Facebook:  www.facebook.com/Generationen 

KulturenVielfalt101109345213118

Programmseite:  www.demokratieleben.de

Seit 2015 setzt die BaS in enger Abstimmung  

mit der Landesleitstelle „Gut leben im Alter“ des  
Ministeriums für Arbeit, Soziales, Transformation  

und Digitalisierung (MASTD) die Landesinitiative  

„Neue Nachbarschaften – engagiert zusammen  

leben in Rheinland-Pfalz!“ um. Ziel der Initiative  

ist es, Nachbarschaftsprojekte und Bürgergemein-

schaften zu stärken, neue gemeinschaftsbildende 

Aktivitäten zu fördern und eine überregionale Ver-
netzung der Akteure herzustellen.

fortbildungen: „herzenssprech-
stunde“ und „lesebotschafter:innen“ 

Zwei Fortbildungen der Landesinitiative geben 

Impulse für Aktivitäten in der Nachbarschaft. Das 

Kulturprogramm „Herzenssprechstunde“ regt 

landesinitiative „neue nachbarschaften –  
engagiert zusammen leben in rheinland-pfalz!“

    Bundesweites Treffen der Modellprojekte in Berlin

projektbesuche

Im Jahr 2022 besuchte die Projektleitung die 

Standorte Köln, Freiberg, Hamburg und Flensburg. 

Dabei wurden inhaltliche Themen diskutiert und 

lokale Kooperationspartner sowie Veranstaltungen 
besucht, z. B. ein Generationentreffen mit interna-
tionaler Musik oder ein Graffiti Workshop.

öffentlichkeitsarbeit und 
bundesweite aktivitäten 

Auf der Webseite www.generationen-kulturen-

vielfalt.de wurden Presseartikel und aktuelle 

Nachrichten aus dem Projekt sowie Tipps für die 

Praxis veröffentlicht, auf der Facebook-Seite inter-

essante Neuigkeiten gepostet. Das Projekt GeKuVi 

  Seniorenbüro Ingolstadt, „Meine Ukraine"

https://podcasters.spotify.com/pod/show/bvre-ev
https://www.generationen-kulturen-vielfalt.de/
https://www.facebook.com/Generationen-Kulturen-Vielfalt-101109345213118
https://www.facebook.com/Generationen-Kulturen-Vielfalt-101109345213118
https://www.demokratie-leben.de/
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Menschen an, mit Herzenslust ihre Herzensprojek-

te zu realisieren. Anfang Juli konnten die Teilneh-

menden in Herxheim das Grundkonzept der Her-

zenssprechstunde kennenlernen und erste Ideen 

für eigene Herzensprojekte entwickeln.

Die Basis-Fortbildung der „Lesebotschafter:innen“ 
konnte als Vor-Ort-Veranstaltung wegen zu 
geringer Anmeldezahlen nicht stattfinden, sie 
wurde auf 2023 verschoben. Im November gab 

es eine Online-Aufbaufortbildung zum Thema 

„Leseangebote für zu Hause“ für ausgebildete 
Lesebotschafter:innen aus früheren Jahren.  

Hier wurden Impulse gegeben, wie der Kontakt  

zu einsamen Älteren aufgebaut werden kann. 

digitaler erfahrungsaustausch

Der digitale Erfahrungsaustausch hat sich als be-

liebtes Veranstaltungsformat etabliert, auch in den 
Fortbildungen „Herzenssprechstunde“ (hier unter 
dem Titel „MachBar“) und Lesebotschafter:innen. 
Dabei profitierten die Teilnehmenden vom Know-
How und Erfahrungswissen einer Impuls geberin 

oder einen Impulsgebers:

 � 1. „Social Media“ (März): Hier waren konkrete 

Tipps gefragt, beispielsweise „Wie starte ich?“ 
und „Auf welchen Social-Media-Kanal konzen-

trieren wir uns?“

 � 2. „Gesunde Ernährung im Alter“ (Juni): Hier ging 

es darum, was beim Aufbau von Nachbarschafts- 

oder Mittagstischen zu berücksichtigen ist.

 � 3./4. „Gewinnung von Freiwilligen“ (Oktober  

und Dezember): Ein Thema, das in der Corona-

Pandemie wieder an Bedeutung gewonnen hat. 

Im Mittelpunkt standen Anregungen zur Gewin-

nung von Engagierten jeden Alters.

rheinland-pfalz-tag und 75-jähriges 
landesjubiläum

Der Rheinland-Pfalz-Tag 2022 fand gleichzeitig mit 

dem 75-Jahr-Jubiläum des Bundeslandes in Mainz 

statt. An drei Tagen präsentierte sich die Landes-

initiative mit Nachbarschaftsvereinen und -initiati-

ven sowie dem Landesnetzwerk „Anlaufstellen für 

ältere Menschen in RLP“ vor dem Sozialministerium 
in Mainz, wo sich Interessierte und Neugierige über 

    Fachtag „Nachbarschaft“ mit Sozialminister Alexander Schweitzer

    Rheinland-Pfalz-Tag mit Sozialminister  
    Alexander Schweitzer

  Herzenssprechstunde Herxheim

  Herzenssprechstunde Herxheim

  RLP-Tag: Engagierte mit BaS-Vorstand Franz- 
Ludwig Blömker (m.) und RLP-Staatssekretär  
Fedor Ruhose (r.)
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das Thema Nachbarschaften informieren konnten. 

Höhepunkte waren die Besuche des Sozialminis-

ters Alexander Schweitzer und des Staatssekre-

tärs Fedor Ruhose sowie des BaS-Vorsitzenden 
Franz-Ludwig Blömker am Stand der BaS.

fachtag „nachbarschaft“ 

Beim Fachtag „Nachbarschaft“ konnten sich die 
Nachbarschaftsini tiativen vernetzen und Erfah-

rungen austauschen, beispielsweise, wie nach 

Corona-bedingter Pause neue Aktive gewonnen 

werden können. Unter dem Motto „Viele schaffen 
mehr“ gab es Informationen über Crowdfunding 
für gemeinnützige Projekte. Sozialminister Alexan-

der Schweitzer war ebenfalls dabei und dankte für 

das lokale Engagement.

booklet „für ein gutes miteinander“

Unter dem Titel „Für ein gutes Miteinander – Nach-

barschaften stärken, entwickeln, verändern" hat 

die BaS-Servicestelle eine Informationsbroschüre 

herausgegeben. Auf 16 Seiten wird dargestellt, 

wie Nachbarschaften durch Projekte und Ini-

tiativen gestärkt werden können, wie man vor 

Ort aktiv werden kann und welche Unterstüt-

zungs- und Fördermöglichkeiten es von Seiten der 

Landesini tiative und anderen Stellen gibt. 

öffentlichkeitsarbeit

Auf dem Portal der Landesinitiative wird über 

Nachbarschaftsprojekte aus RLP sowie die 

Veranstaltungen der Landesinitiative berichtet. Re-

levante Informationen werden über einen monatlich 

erscheinenden Rundbrief sowie über Social-Media-

Kanäle wie Facebook, Instagram und Twitter ver-

breitet. Die Landesinitiative wurde in zwei Presse-

mitteilungen des Ministeriums hervorgehoben.

 www.neuenachbarschaften.rlp.de 

 www.instagram.com/neuenachbarschaften_rlp

 www.facebook.com/profile.php? 

id=100077178957430

 www.twitter.com/LINN_rlp

ausblick

Aufgrund des Landeshaushalts kann die beste-

hende Projektträgerschaft der BaS nicht dauerhaft 

fortgeführt werden. Für 2023 gilt es daher, eine 

Fortführung der Landesinitiative ab 2025 vorzube-

reiten. Im Rahmen dessen sind eine Online-Abfrage 

sowie Regionaltreffen geplant. 

„Der Newsletter zeigt, dass an vielen Orten 

in Rheinland-Pfalz Menschen und Gruppen zur 

Förderung des sozialen Miteinanders aktiv sind. 

Die Ideen werden zur örtlichen Fundgrube, das  

ist prima!“ (Nutzende des Rundbriefs)

„Vielen Dank, dass Sie uns mit dem Projekt 
des Monats geholfen haben, mehr Aufmerksam-

keit vor Ort zu bekommen.“ (Projekt des Monats)

sonstige projekte und aktivitäten

themen und konzepte

Die BaS hat sich 2022 mit verschiedenen Themen 

beschäftigt, die z. T. in Projekte oder Veröffentli-
chungen eingeflossen sind:

 � Einsamkeit im Alter

 � zugehende Hilfen

 � Integration, Inklusion

 � Engagement und engagementfördernde 

Strukturen

 � Stärkung kommunaler Altenhilfestrukturen

 � Herausforderungen in ländlichen Räumen

 � Lebendige Nachbarschaften

 � Entbürokratisierung

https://neue-nachbarschaften.rlp.de/
https://www.instagram.com/neuenachbarschaften_rlp/
https://www.facebook.com/people/Neue-Nachbarschaften-RLP/100077178957430/
https://www.facebook.com/people/Neue-Nachbarschaften-RLP/100077178957430/
https://twitter.com/LINN_rlp
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Ein weiteres Thema war: Datenschutz und Si-

cherheit im digitalen Raum. Die Workshopinhalte 

wurden im Anschluss an die jeweiligen Schulungen 

aufbereitet und den Teilnehmenden (Mitglieder) 

im geschlossenen Mitgliederbereich des Infopools 

(seniorenbueros-digital.org) zur Verfügung gestellt.

An der digitalen Workshopreihe haben insgesamt 

70 Personen teilgenommen.

 www.seniorenbuerosdigital.org

partner digitalpakt alter

Seit Oktober 2022 ist 

die BaS neue Partnerin 

im BMFSFJ-geförderten 

DigitalPakt Alter der 

BAGSO, zusammen mit 

weiteren Partnern wie dem Bundesnetzwerk Bür-

gerschaftliches Engagement (BBE) und der Bun-

desvereinigung der kommunalen Spitzenverbände. 

Durch ihre Beteiligung will die BaS die sozialen 

und gesellschaftlichen Auswirkungen des digita-

len Wandels wachsam beobachten und diesen 

Wandel im Sinne älterer Menschen mitgestalten. 

„Der DigitalPakt Alter ist ein wichtiger Baustein, 

um die digitale Kompetenz in der Seniorenarbeit 

für die Zukunft zu stärken. Ob in der Weiterbildung 

Engagierter, bei der persönlichen Begleitung von 

Onlinern und „Nonlinern“ oder im bundesweiten 
Erfahrungstransfer: Die BaS leistet mit ihren Senio-

renbüros auf lokaler Ebene einen wichtigen Beitrag 

dazu.“, so der BaS-Vorsitzende Franz-Ludwig 
Blömker.

Unter den ersten 150 Erfahrungsorten des Digital-

Pakts Alter sind bereits 25 Seniorenbüros. Sie er-

öffnen Zugänge zu Themen wie Gesundheit, Mobi-

lität, Wohnen und zeigen, wie digitale Werkzeuge 

genutzt werden können, um persönliche Kontakte 

zu pflegen.

digitales anmeldemanagement

Über die Förderung „100xDigital“ der Deutschen 
Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) 

konnte die BaS Ende 2021 ein digitales Tool ent-

wickeln, mit dem die BaS ihre Veranstaltungen in 
Zukunft zentral und standardisiert verwalten kann. 

Das Veranstaltungstool wurde im Berichtszeitraum 
getestet und konnte in den bereits vorhandenen 

digitalen Infopool der BaS (www.seniorenbueros-

digital.org) integriert werden. Das Design des 

Veranstaltungstools wurde dem Layout der BaS-
Webseite nachempfunden, so dass Veranstaltun-

gen direkt als BaS-Veranstaltung erkenn bar sind.

Durch das Veranstaltungsmanagement möchte 
die BaS die Reichweite und Anzahl ihrer Veran-

staltungen kontinuierlich weiter ausbauen und ihre 

internen Organisations- und Verwaltungsprozesse 
effizienter und transparenter gestalten. Der An-

meldeprozess soll für die Teilnehmenden fehlerfrei 

und niedrigschwellig angeboten werden. Das Tool 

ermöglicht auch eine bessere Dokumentation und 

Administration von Teilnehmenden, sodass den 

Seniorenbüros zielgerichtete Angebote vorge-

schlagen werden können.

Die BaS-Mitarbeiter:innen erhielten im Juni 2022 

eine Schulung zu diesem neuen Veranstaltungs-

management. In diesem Zuge sind auch ein Hand-

buch und eine digitale Click-Anleitung entstanden. 

workshopreihe „digital 
durchstarten“

Mit einer dreiteiligen digitalen Workshopreihe 

hat die BaS ihre Mitgliedsorganisationen auf 

dem Weg zu mehr Digitalität unterstützt. Dabei 

wurden die Teilnehmenden zum einen im Umgang 

mit unterschiedlichen digitalen Tools qualifiziert; 
zum anderen wurden Methoden und Formate vor-

gestellt, die für die Interaktion mit der Zielgruppe 

Älterer von Bedeutung sind. 

digitalisierung

https://seniorenbueros-digital.org/


Qualifizierung und Vernetzung

SERVICESTELLE LANDESNETZWERK „ANLAUFSTELLEN FÜR 
ÄLTERE MENSCHEN IN RHEINLAND-PFALZ“

neue fokusthemengruppe

Zwei bisher unabhängig arbeitende Fokusthe-

mengruppen wurden zusammengelegt zu einer 

neuen Gruppe „Gut und selbstbestimmt leben im 

Alter“. Das erste Treffen fand am 22. Juni 2022 
zum Thema „Gesund bleiben im Alter“ in Eich 
statt. Es wurde von dem lokalen Seniorenbeauf-

tragten und Mitglied der Koordinierungsgruppe 

zusammen mit der Servicestelle der BaS und  

einer Vorbereitungsgruppe organisiert.

Weitere Informationen:

  www.seniorenanlaufstellenrlp.de/gesund

bleibenimalterderseniorenbeauftragtelud 

indievgeichein/ 

Die BaS koordiniert als Servicestelle im Auftrag 

des Landesministeriums für Arbeit, Soziales, 

Transformation und Digitalisierung (MASTD) die 

Vernetzung von Anlaufstellen für ältere Menschen 
in Rheinland-Pfalz. 

Das Netzwerk versteht sich als Plattform zum 

fachlichen Austausch von Erfahrungen und Frage-

stellungen, die sich in der Arbeit mit älteren Men-

schen ergeben. Die Mitwirkenden des Landesnetz-

werks gestalten partizipativ und selbstorganisiert 

die Inhalte und Strukturen mit und tragen zur Wei-

terentwicklung von Ideen und Lösungsansätzen 

vor Ort bei. 

Unter Beteiligung von haupt- und ehrenamtlich 

Aktiven haben sich verschiedene Arbeitsgrup-

pen entwickelt. So gibt es Fokusthemengruppen, 

eine Arbeitsgruppe zur Öffentlichkeitsarbeit, eine 

Gruppe zur Koordinierung des Netzwerks sowie 

drei Sprecherinnen. In 2022 zählte das Landes-

netzwerk ca. 570 mitwirkende Personen bzw. 

Initiativen, davon rund 150 aktiv in Gruppen oder 

Verantwortungsrollen.

    Jahrestreffen 2022 in Mainz

22 BaS Jahresbericht 2022

  RLP-Tag 2022: mit Sozialminister Schweitzer  
am Informationsstand

https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de/gesund-bleiben-im-alter-der-seniorenbeauftragte-lud-in-die-vg-eich-ein/
https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de/gesund-bleiben-im-alter-der-seniorenbeauftragte-lud-in-die-vg-eich-ein/
https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de/gesund-bleiben-im-alter-der-seniorenbeauftragte-lud-in-die-vg-eich-ein/
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jahrestreffen 2022 in mainz

Am 6. Oktober 2022 fand ein Präsenztreffen im 

Bürgerhaus Mainz-Hechtsheim mit rund 60 Teil-

nehmenden statt. Im Mittelpunkt stand die Frage, 

wie die Anlaufstellen nach der Pandemie wieder 

„in Bewegung“ kommen und widerstandsfähig 
bleiben können. 

Nach einer Begrüßung durch den RLP-Sozialmi-

nister Alexander Schweitzer gab es einen Vor- 

trag des Leibniz-Instituts für Resilienzforschung, 

ferner wurden zwei bewegungsfördernde Lan-

desprogramme aus Rheinland-Pfalz vorgestellt. 

In Workshops konnten die Teilnehmenden Resi-

lienz- und Bewegungsangebote selbst erproben 

und dabei zahlreiche Anregungen für die eigene 

Arbeit mitnehmen.

Das Jahrestreffen wurde von zwei Mitgliedern der 

Koordinierungsgruppe moderiert. Damit geht das 

Landesnetzwerk einen weiteren Schritt in Rich-

tung Selbstorganisation. Die BaS unterstützte die 

beiden bei der Durchführung und Organisation  

der Veranstaltung.

Weitere Informationen:  

 www.seniorenanlaufstellenrlp.de/

resilienzundbewegungjahrestreffen2022/ 

öffentlichkeitsarbeit 

Die Kommunikation nach außen wird erleichtert 

durch einen Informationsflyer, der Anfang des 
Jahres von der Arbeitsgruppe Kommunikation 

finalisiert und veröffentlicht wurde. Die Gruppe 
erarbeitete zudem ein Anschreiben, das neue In-

teressierte auf das Landesnetzwerk aufmerksam 

machen und zum Mitmachen motivieren soll. 

Die erste Gelegenheit, den Flyer zu verteilen und 

für neue Mitglieder zu werben, bot sich auf dem 

Rheinland-Pfalz-Tag vom 20. bis 22. Mai 2022 in 

Mainz. An einem gemeinsamen Stand mit der Lan-

desinitiative „Neue Nachbarschaften“ machte die 
BaS mit interaktiven Aktionen auf die Angebote 

aufmerksam. So wurden Passant:innen gefragt, 

wie sie sich ein gutes Leben im Alter vorstellen.  

Die Antworten wurden auf einer Gitter-Aktions-

wand präsentiert. 

    Jahrestreffen 2022 in Mainz

    Jahrestreffen 2022 in Mainz

https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de/resilienz-und-bewegung-jahrestreffen-2022/
https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de/resilienz-und-bewegung-jahrestreffen-2022/
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 „Mit dem Landesnetzwerk habe ich 

Kontakte zu Akteuren aufbauen können, die ich 

vorher nicht kannte und die wichtig für meine 

Arbeit sind.“ 

„Das Landesnetzwerk ermöglicht 

ein gemeinsames Lernen – es ist hilfreich, 

von anderen Projekten und deren „Lessons 

Learned“ zu erfahren.“

„Die breite Kompetenz und das breite 

Berufsspektrum sind sehr hilfreich und effektiv, 

das Landesnetzwerk bringt etwas voran.“

strategische weiterentwicklung  
des netzwerks 

Um die Selbstverantwortung zu stärken und trans-

parente Strukturen zu schaffen, begann die Servi-

cestelle in 2022, Aufgabenbeschreibungen für die 

verschiedenen Rollen und Funktionen im Netzwerk 

zu erarbeiten. Damit soll eine Rollenklarheit nach 

innen geschaffen, aber auch neuen Mitgliedern der 

Einstieg erleichtert werden. Die Fertigstellung der 

Profile ist für 2023 geplant. 

  RLP-Tag 2022: Informationsstand   BaS und Engagierte mit Gabi Frank-Mantowski  
(2. v. li.) und Minister Alexander Schweitzer (2. v. r.)

  Engagierte mit Franz-Ludwig Blömker (r.) und 
Staatssekretär Fedor Ruhose (2. v. l.)

    Jahrestreffen 2022 in Mainz

  Gitter-Aktionswand
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online-weiterbildung für multiplikatorinnen  
und multiplikatoren „demenz und ehrenamt 
in der arbeit mit älteren menschen“

In 2022 führte die BaS die digitale Weiterbildung 

„Demenz und Ehrenamt in der Arbeit mit älteren 

Menschen“ weiter fort, die vom Bundesministe-

rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) von 2020 bis Ende 2023 gefördert wird. 

Im März bzw. September starteten jeweils der 

vierte und fünfte Durchlauf der Weiterbildung. 

Die Schulung richtet sich an haupt- und ehren- 

amtliche Mitarbeiter:innen von Seniorenbüros,  

Mehrgenerationenhäusern und anderen Anlauf- 

stellen für ältere Menschen sowie Akteure aus  

„Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz“.  
Die Teilnehmenden sollen qualifiziert werden,  
um ein Angebot der ehrenamtlichen Begleitung 

für Menschen mit Demenz neu anbieten, aufbau-

en oder erweitern zu können.

In fünf ganztägigen Workshop-Einheiten werden 

fachliches Hintergrundwissen und aktuelle Infor-

mationen aus dem Themenfeld Demenz vermit-

telt. Die Teilnehmenden lernen innovative Ansätze, 

Strukturen und Praxisbeispiele im Bereich Ehren-

amt und Demenz kennen. 

Das Interesse an der Weiterbildung ist nach wie 

vor groß, für beide Durchläufe erhielt die BaS ins-

gesamt 255 Anmeldungen. Dies zeigt, wie akut 

der Bedarf bei Anlaufstellen für ältere Menschen 

ist, sich im Bereich Demenz und Ehrenamt besser 

aufzustellen.

Im Frühjahr nahmen 47 Personen und im Herbst  

48 Personen an der Weiterbildung teil. Diese 

kamen jeweils zu einem Drittel aus Mehrgene-

rationenhäusern und Seniorenbüros sowie aus 

Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz und 

anderen Netzwerken. Bundesweit profitierten seit 
dem Start insgesamt bereits 226 Personen von 

dem Schulungsangebot.

Laut Rückmeldungen nach dem jeweiligen Ende 

der Weiterbildung hat die Schulung den Teil-

nehmenden geholfen, konkrete Angebote für 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen auf- 

oder auszubauen. Vielerorts entstanden Kultur- 
und Bewegungsangebote wie Spaziergruppen, 

Quartiertreffs, Angehörigencafés. Es wurden 

eine Demenztour geplant, ein Gesprächskreis für 

Kinder von Menschen mit Demenz initiiert, die 

Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit ausgebaut 

Ende des Jahres einigten sich die Servicestelle 

und Vertreter:innen aus der Koordinierungsgruppe 
zusammen mit dem Ministerium auf eine weitere 

Förderung bis einschließlich 2024. Ab 2023 sind 

die Aufgaben der Servicestelle neu fokussiert: 

Die Koordinierungsgruppe soll gestärkt, das 

Profil des Landesnetzwerks geschärft und die 

Öffentlichkeitsarbeit ausgebaut werden. Im ersten 

Halbjahr 2023 finden dazu drei Workshops mit der 
Koordinierungsgruppe statt, im Oktober das Jah-

restreffen in Mainz. 

Website:  www.seniorenanlaufstellenrlp.de

https://www.seniorenanlaufstellen-rlp.de
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sowie eine Bewerbung beim Förderprogramm 

der Lokalen Allianzen für Menschen mit Demenz 

eingereicht. 

fachberatung

Begleitend zu den Workshops konnten die Teil-

nehmenden zusätzlich an Online-Fachberatungen 

in Kleingruppen teilnehmen. Die insgesamt sieben 

Termine wurden von zwei erfahrenen Demenz-

Expertinnen durchgeführt und von der BaS 

technisch und organisatorisch begleitet. Die Teil-

nehmenden erhielten Tipps und Anregungen zu 

ihren Projekten, wurden ermutigt und formulierten 

anschließend konkrete nächste Schritte. Als be-

sonders wertvoll wurde der Austausch mit den 

anderen Teilnehmenden und der Einblick in ihre 

Projekte bewertet. 

Zitate von Teilnehmenden der Fachberatung:

„Die Fachberatung hat mir richtig Mut 

gemacht und hat Ängste und Unsicherhei-

ten abgebaut. Ich bin nun sehr motiviert, ein 

Projekt mit einem guten Ehrenamtsmanage-

ment auf Augenhöhe zu initiieren“ 

„[Ich fand] die Möglichkeit, deutschland-

weit vernetzt zu sein, extrem aufbauend und 

wertschätzend. Alle arbeiten an den gleichen 

Themen. Das gibt viel Energie und Kraft, die 

bisherige Arbeit zu prüfen, so weiterzumachen 

oder auch nachzubessern! Diese Erfahrung  

‚wir sind viele‘ war einfach super.“

bundesweite vernetzung

Um den Austausch zwischen „Demenz-Erfahre-

nen“ und „-Neulingen“ über die jeweiligen Durch-

läufe hinweg zu fördern, veranstaltet die BaS 

einmal im Jahr ein Vernetzungstreffen für alle, die 
schon einmal an der Weiterbildung teilgenommen 

haben. Am 15. September 2022 beschäftigten 

sich 19 Teilnehmende mit dem Thema „Keywork 

als neue Perspektive für Ehrenamtliche und ihre 

Ressourcen“.

neues logo

Im Juli 2022 wurde das in der Öffentlichkeitsar-

beit des Projekts verwendete Bild angepasst. 

Damit trägt die BaS der berechtigten Kritik an der 

Bildsprache zum Thema Demenz Rechnung. Auf 

defizitorientierte Darstellungen wie z. B. ein sich 
langsam auflösender Kopf solle demnach verzich-

tet werden. Stattdessen sollen die Ressourcen von 

Menschen mit Demenz im Mittelpunkt stehen. Mit 

dem neuen Bild wird auf eine figürliche Darstel-
lung verzichtet und stattdessen die Weiterbildung 

in den Fokus gestellt.

infoportal demenz und ehrenamt 

Das Infoportal „Demenz und Ehrenamt“ wurde 
kontinuierlich aktualisiert. Dort sind die Dokumen-

tationen der Schulungseinheiten, Praxisbeispiele, 

Materialien und weitere Informationen öffentlich 

zugänglich. 

Projekt:  www.seniorenbueros.org/Projekt/ 

demenzundehrenamtinderarbeitmit 

aelterenmenschen/ 

Info-Portal:  www.seniorenbuerosdigital.org/

infoportaldemenzehrenamt/ 

beitrag zur nationalen 
demenzstrategie

Die Weiterbildung leistet einen Beitrag zur Umset-

zung der im Juli 2020 verabschiedeten Nationalen 

Demenzstrategie (NDS) der Bundesregierung. 

Dabei arbeitet die BaS mit verschiedenen Koope-

rationspartnern und Akteuren aus der NDS zu-

sammen, z. B. Deutsche Alzheimer-Gesellschaft, 
Netzwerkstelle Lokale Allianzen für Menschen 

mit Demenz der Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Seniorenorganisationen BAGSO und Demenz 

Support Stuttgart. In 2021 und 2022 beteiligte 

sich die BaS an einer Arbeitsgruppe zur konzep-

tionellen Umsetzung der Maßnahme 2.1.4 der 

NDS (Ehrenamtliche Erstbegleitung).

https://seniorenbueros.org/Projekt/demenz-und-ehrenamt-in-der-arbeit-mit-aelteren-menschen/
https://seniorenbueros.org/Projekt/demenz-und-ehrenamt-in-der-arbeit-mit-aelteren-menschen/
https://seniorenbueros.org/Projekt/demenz-und-ehrenamt-in-der-arbeit-mit-aelteren-menschen/
https://seniorenbueros-digital.org/infoportal-demenz-ehrenamt/
https://seniorenbueros-digital.org/infoportal-demenz-ehrenamt/
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    Jahresfachtagung 2022

bas-jahresfachtagung 2022

„für ein gutes leben im alter – mit seniorenbüros kommunal gestalten“

Rund 120 Teilnehmende haben bei der 26. BaS-

Fachtagung in Regensburg diskutiert, was ein 

gutes Leben im Alter ausmacht. Da im Zuge des 

demografischen Wandels an allen Orten zuneh-

mend mehr ältere Menschen leben, besteht nach 

Ansicht von Teilnehmenden und Expert:innen drin-

gend Handlungsbedarf. Es sei an der Zeit, mit ver-

bindlichen Strukturen flächendeckend die Daseins-

vorsorge für ältere Menschen zu gewährleisten, 

nicht nur beim Thema Pflege. Ziel der Altenhilfe 

digitale fachgespräche

Seit Anfang 2019 bietet die BaS für ihre Mitglieder 

und Interessierte ein digitales Qualifizierungsfor-
mat zu praxisrelevanten Themen an. Das Format 

ist interaktiv gestaltet: Nach einem Fachimpuls 

und ggf. Praxisbeispielen gibt es Arbeitsgruppen 

zum Erfahrungsaustausch und für die Fachdis-

kussion. Die Dokumentation der Fachgespräche 

wird jeweils danach auf der BaS-Homepage 

veröffentlicht. 

 www.seniorenbueros.org/veranstaltung/

vergangeneveranstaltungen/ 

2022 wurden fünf digitale Fachgespräche angebo-

ten, an denen jeweils bis zu 75 Multiplikator:innen 

aus Seniorenbüros und anderen Einrichtungen 

teilnahmen:

Workshop „Starkes Ehrenamt – für ein gutes 

Leben auf dem Land“ im Rahmen des 15. Zu-

kunftsforums Ländliche Entwicklung am 

27.01.2022

Digitaler Thementag „Gesellschaft mitgestal-

ten – Engagementfördernde Einrichtungen im 

Wandel“ in Kooperation mit dem Netzwerk  
Engagementförderung, 22.02.2022

„Zugehende Hilfen konkret“, 12.05.2022

„Die Qual der Wahl – Onlineplattformen und 

Apps für Quartiere und Nachbarschaften“, 
27.09.2022

„Verletzliches Alter – Zum Verhältnis von Vul-
nerabilität und Resilienz“ mit Prof. Dr. Andreas 
Kruse, 19.10.2022

Interessierte, die nicht Mitglied der BaS sind, 

können bei reinen BaS-Veranstaltungen einmalig 
teilnehmen. 

https://seniorenbueros.org/veranstaltung/vergangene-veranstaltungen/
https://seniorenbueros.org/veranstaltung/vergangene-veranstaltungen/
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Reinhard Pohlmann, Vorstandsmitglied der BaS, 

nannte die aktuelle Situation des demografischen 
Wandels eine „Zeitenwende“ der Gesellschaft. 
Die BaS sehe die Altenhilfe als Pflichtaufgabe der 
Kommunen und mahne zusammen mit anderen 

Akteuren wie der BAGSO Handlungsbedarf an. 

Um die vielfältigen Bedarfe älterer Menschen zu 

decken und den unterschiedlichen Lebenslagen 

gerecht zu werden, brauche es feste hauptamt-

liche Strukturen. Diese machen ehrenamtliches 

Engagement erst möglich, das jedoch nicht als 

Lückenfüller missbraucht werden dürfe.

Der Siebte Altenbericht der Bundesregierung 

sei bei weitem noch nicht umgesetzt, kritisierte 

der Sozialwissenschaftler Prof. Thomas Klie in 

seinem Eröffnungsvortrag. Bereits dort sei die 

Rolle der Kommunen als Sorgende Gemeinschaf-

ten herausgearbeitet worden. Dennoch sei die 

Altenhilfe vielerorts noch lückenhaft, die gesetzli-

che Regelung werde als freiwillige Leistung inter-

pretiert. Klie forderte, dass Kommunen im Rahmen 

ihrer Daseinsvorsorge Bedingungen für ein gutes 

Leben im Alter schaffen müssen. Es gebe bereits 

gute Beispiele wie der Entwurf für ein Berliner  

Altenhilfestrukturgesetz „Gutes Leben im Alter“.

sollte sein, ein gutes Leben mit Gesundheit und 

gesellschaftlicher Teilhabe bis ins hohe Alter zu 

gewährleisten. Dies war der Tenor, der sich durch 

alle Beiträge der Tagung zog und der in vielen 

Wortmeldungen bestätigt wurde.

Der BaS-Vorsitzende Franz-Ludwig Blömker 

zeigte sich überzeugt: In Kommunen mit fachlich 

kompetenter und gut ausgestatteter Seniorenpolitik 

lebt man im Alter besser – sogar in Krisenzeiten wie 

der Corona-Pandemie. Blömker verwies dabei auf 

die guten Erfahrungen der gastgebenden Stadt. Mit 

der Gründung des „Treffpunkt Seniorenbüro“ vor 
30 Jahren habe Regensburg in der Seniorenpolitik 
Meilensteine gesetzt. Zu diesem Jubiläum gratulier-

te Blömker der ebenfalls anwesenden Bürgermeis-

terin der Stadt Regensburg, Dr. Astrid Freudenstein.

Seniorenbüros seien ein Erfolgsmodell auf kommu-

naler Ebene und die BaS eine verlässliche Partne-

rin. Mit diesen Worten würdigte Seniorenminis-

terin Lisa Paus in einer Videobotschaft die Arbeit 
der BaS. Sie teile das Anliegen der BaS, dass 

ältere Menschen überall in Deutschland gut leben 

können, und sagte zu, sie wolle in der Diskussion 

um die künftige Gestaltung der Altenhilfestruktu-

ren mit der BaS im Austausch bleiben.

    Jahresfachtagung 2022

    Jahresfachtagung 2022
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seniorenbüros auf landesebene

  LaS Bayern Netzwerktreffen Ingolstadt

Auch im Jahr 2022 förderte die BaS die Vernet-

zung der Seniorenbüros auf Landesebene, u. a. 
bei Landesarbeitsgemeinschaften (LaS) und 

anderen Netzwerken:

Mitwirkung im Lenkungskreis der LaS NRW 

und in der Lenkungsgruppe der LaS Bayern

Unterstützung bei der Konzeptentwicklung und 

inhaltliche Beiträge der Geschäftsführung bei 

der digitalen Fachtagung der LaS NRW am 

16.05.2022

Unterstützung bei der Konzeptentwicklung und 

Beiträge für den Fachtag der LaS Bayern am 

19.07.2022 in Ingolstadt

Teilnahme an den Sitzungen der LaS Thüringen

Servicestelle des Landesnetzwerks „Anlauf-

stellen für ältere Menschen in Rheinland-Pfalz“

Die Fachtagung bot darüber hinaus viele inhaltli-

che Impulse. Zu „Fragen der Vergänglichkeit“ gab  
Dr. Christoph Seidl, Pfarrer in der Krankenhaus- 

und Hospizseelsorge in Regensburg, wertvolle 

Impulse und Denkanstöße. In Foren und Tischge-

sprächen wurde über Themen wie nachhaltige 

Infrastruktur in Kommunen, zugehende Hilfen, 

Nachbarschaftshilfe, Landesnetzwerke und  

Digitalisierung diskutiert, Erfahrungen wurden 

ausgetauscht.

Bei der Tagung war die Rolle der BaS als Impuls-

geberin und als lebendiges Netzwerk vielfach 

spürbar, nicht zuletzt in unzähligen angeregten 

Gesprächen, bei der „Offenen Bühne“ am Abend 
und in vielen positiven Rückmeldungen von Teil-

nehmenden und Referierenden. Ein Drittel der 

Anwesenden nahm zum ersten Mal an einer BaS-

Fachtagung teil. In der Auswertung wurde häufig 
genannt, dass die Multiplikator:innen viele Anre-

gungen für ihre Arbeit in den Seniorenbüros vor 

Ort umsetzen können. 

Die Dokumentation der Tagung ist zu finden auf: 

 www.bastagung.de

    Jahresfachtagung 2022

https://www.bas-tagung.de


Die BaS als Servicestelle für Seniorenbüros 
und die Fachöffentlichkeit

serviceleistungen für die mitglieder

 � Möglichkeit zur Mitgestaltung der BaS-Arbeit 

(u. a. Mitgliederversammlung, Vorbereitung 
der Jahresfachtagung und anderer Angebote, 

Öffentlichkeitsarbeit)

 � BaS-Teilnahme an Veranstaltungen, Jubiläums-

feierlichkeiten von Seniorenbüros

 � Möglichkeit zur Beteiligung an BaS-Projekten 

(z. B. „Alt & Jung – Chancenpatenschaften“, 
„Generationen-Kulturen-Vielfalt“) 

 � Fachberatung bei der Beteiligung an bundes-

weiten Projekten und Initiativen

 � Vermittlung von Referent:innen für 
Veranstaltungen

 � Vergünstigte Versicherungen über die BAGSO

Für die Mitglieder werden vielfältige Serviceleistungen erbracht:

serviceleistungen für die fachöffentlichkeit
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 � BaS-Infoletter: 2022 wurden sieben Ausgaben 

exklusiv für BaS-Mitglieder herausgegeben – 

mit Berichten aus der Arbeit von BaS-Vorstand, 
Geschäftsstelle und Seniorenbüros und mit In-

formationen zu Engagement- und Seniorenpoli-

tik, Veranstaltungen und Förderprogrammen.

 � Digitale BaS-Fachgespräche zu aktuellen 

Themen: 2022 fünf Fachveranstaltungen 

 � Zugang zum Infopool „seniorenbueros-digital.

org“: Infos und Checklisten zum digitalen 
Arbeiten

 � Sonderkonditionen für die BaS-Jahresfachta-

gung (reduzierte Teilnahmegebühr)

 � Fachberatung zu Arbeit und Rahmenbedin-

gungen von Seniorenbüros

 � Präsentationen und Beiträge bei Fachveranstaltungen

 � Impulse für die bundesweite Fachdiskussion, z. B. Reihe BaS-impulse

 � Fachbeiträge in Publikationen

 � Pressestelle für Anfragen von Medienvertreter:innen und Fachverbänden

 � Angebot der Teilnahme an digitalen Fachgesprächen (einmalige Probeteilnahme)

 � Dokumentation von Veranstaltungen auf der BaS-Homepage



Ausblick 2023
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Das Jahr 2023 steht 

für die BaS unter dem 

Motto „Engagement im 

Wandel“. Seit den Ur-
sprüngen der BaS – als 

Senior:innen Anfang der 

90er Jahre mehr und mehr 

selbst gestalten wollten, 

haben sich gesellschaftli-

che und strukturelle Rahmenbedingungen verän-

dert. Mit dem Motto für die Jahresfachtagung am 

12. und 13. September in Schwerin nehmen wir 

die Zukunft des Engagements älterer Menschen 

in den Blick.

Das lebenslange Engagement geht zurück; 
selbstgestaltetes, projektbezogenes Engage-

ment wird attraktiver. Gemeinsinn zu schaffen 

und die Gesellschaft mitzugestalten, ist der 

Generation der „neuen Alten“, der Babyboomer, 
der Alt-68er ein großes Anliegen. Seniorenbü-

ros haben hierbei einiges bewirkt und das Bild 

von älteren Menschen verändert. Senior:innen 

werden als Ausbildungspat:innen, Fachleute im 

Repair-Café, Organisator:innen etc. wahrgenom-

men. Alter und Pflege werden nicht mehr auto-

matisch gleichgesetzt, wie es leider auch in der 

Politik häufig noch passiert.

Wie man die Wirkung von Seniorenbüros er-

fassen und darstellen kann, beschäftigt uns seit 

langem. Im sozialen Bereich sind Wirkungen na-

turgemäß schwer zu messen. Neben der Arbeit 

der Seniorenbüros spielen auch externe, gesell-

schaftliche, politische und persönliche Faktoren 

eine Rolle dafür, ob ein gutes Leben im Alter 

möglich ist. Dem Thema Wirkungen wollen wir 

uns im kommenden Jahr verstärkt widmen.

Was erfahrungsgemäß hervorragend gegen Ein- 

samkeit wirkt, sind zugehende Hilfen wie Alltags- 

oder Seniorenbegleitung. Entsprechende Ange-

bote gibt es bereits in manchen Seniorenbüros, 

viele weitere möchten sie auf- und ausbauen. 

Das zeigt die große Resonanz auf BaS-Ange- 

bote zu diesem Thema. 

Die BaS bietet sich mit fundierter Expertise – u. a. 
aus dem Modellprojekt „SelbstBestimmt im Alter!“, 
der Landesinitiative „Neue Nachbarschaften – 

engagiert zusammenleben in Rheinland-Pfalz!“ 
und dem RLP-Landesnetzwerk „Anlaufstellen für 

ältere Menschen“ – als Partner für bundes- oder 
landesweite Projekte in diesem Bereich an. Wie 

der Aufbau von Netzwerken gelingt und wie das 

Engagement im Gemeinwesen gefördert werden 

kann, wurde dort bereits erarbeitet und kann viel-

fach multipliziert werden. 

Wir werden die Projekte „Alt & Jung – Chancenpa-

tenschaften“ und „Generationen-Kulturen-Vielfalt“ 
fortsetzen und sehen dies als wichtigen Beitrag für 

eine offene, vielfältige und demokratische Gesell-

schaft an. Beide Projekte zeigen: Die Mitgestaltung 

der Zivilgesellschaft ist ein wichtiges Thema für 

Seniorenbüros und ein Gewinn für alle Beteiligten. 

Ich freue mich sehr, dass die BaS immer größer wird 

und die Zahl der Mitglieder weiter wächst. Dies sehe 

ich als Bestärkung unserer Arbeit und als Motivation, 

unsere erfolgreiche Arbeit auf Landes- und Bundes-

ebene mit Energie und Leidenschaft fortzusetzen! 

 

Gabriella Hinn 

Geschäftsführung
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publikationen 2022

  Druck- und Online version des 
BaS-Jahresberichts 2021  
www.seniorenbueros.org/

publikation/jahresbericht2021/

  BaS-Imagefilm: „Engagement zieht Kreise!“, abrufbar auf 
YouTube  www.seniorenbueros.org/seniorenburos/video/

  „Kommunale Seniorenarbeit neu 
gestalten“ – Beitrag von Rein-
hard Pohlmann in: Blätter der 
Wohlfahrtspflege 2-2022  www.

seniorenbueros.org/publikation/

kommunaleseniorenarbeitneu

gestalten/

Außerhalb der BaS-eigenen Medien wurde die BaS in mehreren 

externen Publikationen erwähnt. 

So wurde die Telefonnummer der BaS-Geschäftsstelle in der 

AOK-Mitgliederzeitschrift 5-2022 neben einem Artikel „Online? 

Na klar!“ veröffentlicht. Daraufhin stand das Telefon nicht mehr 
still: Rund hundert Interessierte riefen an und fragten nach Be-

ratungsangeboten zum Umgang mit Computer und Smartpho-

ne. Viele von ihnen konnten an Seniorenbüros weitervermittelt 
werden, ein Teil wurde an die BAGSO verwiesen, die mit Hilfe 

ihrer Datenbank Angebote ausfindig machte.

Zum Thema „Geht’s noch ohne Internet?“ veröffentlichte der Do-

naukurier am 05.07.2022 ein Interview mit Heidi Andre, Leiterin 

des Seniorenbüros Pfaffenhofen und Sprecherin der LaS Bayern: 

www.donaukurier.de/ nachrichten/bayern/seniorenvertreter

fordern-recht-auf-offline-teilhabe-am-oeffentlichen-leben- 

10984420

Über die BaS-Tagung in Regensburg berichtete die Regens-

burger Zeitung am 27.09.2022 im Rahmen eines Artikels zum 

30-jährigen Jubiläum des „Treffpunkt Seniorenbüro“, „Orte der 
Begegnung und Lebensfreude“.

https://seniorenbueros.org/publikation/jahresbericht-2021/
https://seniorenbueros.org/publikation/jahresbericht-2021/
https://seniorenbueros.org/seniorenburos/video/
https://seniorenbueros.org/publikation/kommunale-seniorenarbeit-neu-gestalten/
https://seniorenbueros.org/publikation/kommunale-seniorenarbeit-neu-gestalten/
https://seniorenbueros.org/publikation/kommunale-seniorenarbeit-neu-gestalten/
https://seniorenbueros.org/publikation/kommunale-seniorenarbeit-neu-gestalten/
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/seniorenvertreter-fordern-recht-auf-offline-teilhabe-am-oeffentlichen-leben-10984420
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/seniorenvertreter-fordern-recht-auf-offline-teilhabe-am-oeffentlichen-leben-10984420
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/seniorenvertreter-fordern-recht-auf-offline-teilhabe-am-oeffentlichen-leben-10984420
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Nachbarschaften stärken, entwickeln, verändern

LANDESINITIATIVE  

NEUE NACHBARSCHAFTEN

Für ein gutes Miteinander

Projekt-Zielgruppen
Jugendliche und junge Erwachsene sowie

ältere Menschen mit Lebenserfahrung

Projekt-Inhalt

Generationen
Seniorenbüros initiieren Begegnungen zwi-

schen älteren und jüngeren Menschen, z.B. über 

Schule, Jugendarbeit und Berufsvorbereitung. 

Die BaS baut dabei auf positive Erfahrungen 

aus Alt-Jung-Projekten, u.a. für Gefl üchtete und 
Ausbildungssuchende.

Kulturen
Die Beteiligten lernen sich auf Augenhöhe mit 

ihren Lebenserfahrungen, Werten und Inter-

essen kennen und setzen sich mit Fragen rund 

um Demokratie, Migration, Diskriminierung und 

Vielfalt auseinander. Dies erweitert den Horizont 

aller Beteiligten.

Vielfalt
Jung und Alt entwickeln gemeinsam lokale Pro-

jekte mit eigenen Themen und Herzensanliegen. 

Sie nutzen dafür kreative und innovative Formen 

aus Kunst, Kultur, Sport, Musik, z.B. Theater, digi-

tale Reisen, Koch-Events, Feste und vieles mehr.

Projekt-Standorte
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Senio-

renbüros e.V. (BaS) leitet das Projekt, das 

in neun Standorten umgesetzt wird:

Layout: Cornelia Agel

  Flyer „Generationen-Kulturen-Vielfalt“ mit neuen 
Standorten  www.generationenkulturen 

vielfalt.de/wpcontent/uploads/2023/03/ 

20221215_GeKuViFlyer.pdf 

gefördert von:

Gemeinsam vernetzt
für ein gutes und selbstbestimmtes  

Leben im Alter in Rheinland-Pfalz

Landesnetzwerk Anlaufstellen für  

ältere Menschen in Rheinland-Pfalz 

Servicestelle: 

Annette Scholl ▪ Tel. 0228 / 18 49 95 75 

scholl@seniorenbueros.org

Rebecca Degutsch ▪ Tel. 0228 / 24 99 93 47 

degutsch@seniorenbueros.org

Weitere Infos finden Sie auf  
unserer Webseite:  

seniorenanlaufstellen-rlp.de

Machen Sie mit!

 Sie sind in einer Anlaufstelle für ältere 
Menschen aktiv?

 Sie engagieren sich in Ihrer Gemeinde  
für ältere Menschen?

 Sie sind fachlich interessiert und möchten 
sich über gute Beispiele aus der Praxis 
austauschen?

 Sie möchten sich mit anderen Anlauf
stellen vernetzen?

Bei uns sind Sie richtig! 
Die Servicestelle freut sich über Ihren Anruf.

  Booklet „Für ein gutes Miteinander – Nachbar- 
schaften stärken, entwickeln, verändern" im 
Rahmen der Landesinitiative Neue Nachbar- 
schaften RLP  https://neuenachbarschaften. 

rlp.de/tippsundinfos/arbeitshilfen#c903

  Flyer Landesnetzwerk „Anlaufstellen für ältere 
Menschen in RLP“  www.seniorenanlaufstellen 

rlp.de/neuer-info-flyer-des-landesnetzwerks/

 

 

 

 
Diskussionspapier für ein Demokratiefördergesetz: Stellungnahme des NETZWERKES ENGAGEMENTFÖRDERUNG  
 

 
Kontakt        

NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG“ c/o bagfa e.V. 

Tobias Kemnitzer (Sprecher)  

Potsdamer Str. 99, 10785 Berlin 

Tel.: 030/74782299 

tobias.kemnitzer@bagfa.de 

 

 

 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 

Glinkastr. 24 

10117 Berlin 

 
Berlin, Bonn im März 2022 

 
Von einem Demokratiefördergesetz zu einem Demokratie- und Engagementfördergesetz  
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Spiegel, 

sehr geehrte Frau Ministerin Faeser, 

 

das NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG nimmt gerne Stellung zu dem geplanten Demokratieförder-

gesetz. Wir begrüßen es sehr, dass zivilgesellschaftliche Organisationen in diesem wichtigen Vorhaben 

eingebunden und gehört werden. 

Im NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG haben sich die Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligen-

agenturen e.V. (bagfa), die Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros e.V. (BaS), die Deutsche 

Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG SHG), das Bündnis der Bürgerstiftungen Deutschlands 

(BBD) und das Bundesnetzwerk Mehrgenerationenhäuser e.V. (BNW MGH) mit ihren über 2000 

Einrichtungen vor Ort zusammengeschlossen. Sie haben sich – über die Besonderheiten der jeweiligen 

Einrichtungen hinweg – gemeinsam zur Aufgabe gemacht, die lokalen Engagementstrukturen nachhaltig und 

verlässlich zu stärken. 

Was sollte in einem Demokratiefördergesetz geregelt werden? 

„Der Staat kann zivilgesellschaftliches Engagement nicht erzwingen, er kann es aber mit guten 
Rahmenbedingungen fördern und ermöglichen.“  

(aus dem Diskussionspapier vom 21.02.2022) 

 

Wir teilen die in dem Diskussionspapier dargelegten inhaltlichen Herleitungen zu einem solchen Gesetz und 

die Schaffung einer verlässlichen Rechtsgrundlage für den Bund im Bereich „Demokratieförderung, 

Vielfaltsgestaltung und Extremismusprävention“, mit der sowohl eigene Vorhaben als auch Einrichtungen 

und Projekte vor Ort dauerhaft finanziell gefördert werden können. 

Es fehlt allerdings der Bereich „Engagementförderung“.  
Daher plädieren wir dafür, das Gesetz um diesen Bereich zu erweitern. 

Begründung: 

Bürgerschaftliches Engagement auf der Grundlage gemeinsamer demokratischer Werte schafft Teilhabe und 

trägt wesentlich zur Demokratiestärkung bei. Freiwillig Engagierte haben zudem ein größeres Vertrauen in 

die demokratischen Institutionen als Nicht-Engagierte (vgl. Der deutsche Freiwilligensurvey 2019). 

  Stellungnahme Demokratiefördergesetz, Netz- 
werk Engagementförderung  https://bagfa.de/ 

wpcontent/uploads/2022/03/Stellungnahme_ 

NETZWERK_ENGAGEMENTFOeRDERUNG_ 

Demokratiefoerdergesetz.pdf 

 

 

 

 
Diskussionspapier für ein Demokratiefördergesetz: Stellungnahme des NETZWERKES ENGAGEMENTFÖRDERUNG  
 

 
Kontakt        

NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG“ c/o bagfa e.V. 

Tobias Kemnitzer (Sprecher)  

Potsdamer Str. 99, 10785 Berlin 

Tel.: 030/74782299 

tobias.kemnitzer@bagfa.de 

 

 

 

Dieser elementare Zusammenhang wird in dem Diskussionspapier vernachlässigt. Der geplante Schwerpunkt 

auf die Bekämpfung von Extremismus ist zwar zwingend notwendig, greift aber zu kurz, denn am Anfang steht 

ein Engagement und seine Ermöglichungs- bzw. Beteiligungsstrukturen, die überhaupt erst die Grundlage 

von Demokratieförderung schaffen.  

Daher sollten auch solche Einrichtungen gefördert werden können, die Engagement in seiner Vielfalt 

ermöglichen, mobilisieren und stärken. Engagementfördernde Infrastrukturen leisten einen wesentlichen 

Beitrag dazu, dass sich Menschen engagieren können. Ihr niedrigschwelliger und inklusiver sowie 

generationsübergreifender und partizipatorischer Ansatz trägt wesentlich zur Demokratiestärkung bei. 

Damit das Engagement als Teilhabe- und Beteiligungsmotor noch wirkungsvoller und nachhaltiger werden 

kann, brauchen diese Einrichtungen und Projekte für ihre gesellschaftspolitisch wichtige Arbeit eine 

weitsichtige Förderpolitik in Form eines Demokratie- und Engagementfördergesetzes.  

Denn: Alle gesellschaftlichen Herausforderungen, wie aktuell die Ukraine-Hilfe oder der Umgang mit der 

Corona-Pandemie, aber auch darüber hinaus der demografische Wandel, die Teilhabe von Menschen in 

unterschiedlichen Lebenssituationen oder Inklusion, lassen sich partizipativ und dadurch wirkungsvoller 

gestalten, wenn bürgerschaftliches Engagement mitgedacht und berücksichtigt wird.  

Die örtlichen Beratungs- und Vermittlungsstrukturen unserer Organisationen und weiterer 

zivilgesellschaftlicher Einrichtungen sind gerade auch in aktuellen Krisenzeiten wichtige und systemrelevante 

Anlaufstellen für freiwilliges Engagement. Sie fördern als Vernetzungs- und Entwicklungsstrukturen das 

Gemeinwohl, mobilisieren und koordinieren Engagierte und sind starker Ausdruck der Solidarität und des 

gesellschaftlichen Zusammenhalts.  

Bislang fehlt es an bundesweiten Kompetenzen, um diese nachhaltige, systemrelevante und soziale 

Infrastruktur vor Ort dauerhaft finanziell zu fördern. Denn nur mit stabilen Strukturen kann die Zivilgesellschaft 

auch in (zukünftigen) Krisensituationen kreativ, wirksam und teilhabeorientiert agieren.  Ob Klimaschutz oder 

Migration, alles kann nur mit einer starken Zivilgesellschaft, die den gesellschaftlichen Zusammenhalt und ein 

demokratisches Gemeinwesen fördert, bewältigt werden. 

 

Mit besten Grüßen 

 

Tobias Kemnitzer 

Sprecher NETZWERK ENGAGEMENTFÖRDERUNG 

 
 

  

https://neue-nachbarschaften.rlp.de/tipps-und-infos/arbeitshilfen#c903
https://neue-nachbarschaften.rlp.de/tipps-und-infos/arbeitshilfen#c903
https://seniorenanlaufstellen-rlp.de/neuer-info-flyer-des-landesnetzwerks/
https://seniorenanlaufstellen-rlp.de/neuer-info-flyer-des-landesnetzwerks/
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/03/Stellungnahme_NETZWERK_ENGAGEMENTFOeRDERUNG_Demokratiefoerdergesetz.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/03/Stellungnahme_NETZWERK_ENGAGEMENTFOeRDERUNG_Demokratiefoerdergesetz.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/03/Stellungnahme_NETZWERK_ENGAGEMENTFOeRDERUNG_Demokratiefoerdergesetz.pdf
https://bagfa.de/wp-content/uploads/2022/03/Stellungnahme_NETZWERK_ENGAGEMENTFOeRDERUNG_Demokratiefoerdergesetz.pdf
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mitglieder der bas

Ausführliche Informationen finden Sie unter www.seniorenbueros.org

AWO Begegnungszentrum Aachen-Preuswald Aachen (NRW)

Alter und Soziales e.V. / Leitstelle „Älter werden in Ahlen“ Ahlen (NRW)

DRK-Kreisverband Alfeld e.V. / Seniorenbüro Alfeld (NI)

Stellwerk – das Generationenbüro für Altena Altena (NRW)

Stadt Arnsberg / Fachstelle Zukunft Alter Arnsberg (NRW)

Seniorenbüro der Stadt Backnang Backnang (BW)

Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises / Seniorenbüro "Die Brücke" Bad Ems (RP)

AWO Ortsverein Bad Homburg e. V. Bad Homburg (HE)

Franziskanerbrüder vom Heiligen Kreuz Bad Kreuznach (RP)

Stadt Bad Nauheim / Familienbüro Bad Nauheim (HE)

Sozialwerk des dfb Landesverband Thüringen e.V. / Seniorenbüro Wartburgkreis Bad Salzungen (TH)

Seniorenbüro der Gemeinde Bad Sassendorf Bad Sassendorf (NRW)

So gut leben im Alter e.V. Bad Sobernheim Bad Sobernheim (RP)

Mütterzentrum Beckum e.V. / Mehrgenerationenhaus Beckum (NRW)

Seniorenbüro der Stadt Beckum Beckum (NRW)

Nachbarschaftshilfe Beindersheim e.V. Beindersheim (RP)

Stadt Bergheim / Fachstelle "Älterwerden" Bergheim (NRW)

Seniorenbüro Stadt Bergkamen Bergkamen (NRW)

Humanistischer Verband Deutschlands (HVD) / Seniorenbüro „Am Puls 60+“ Berlin (BE)

KREATIVHAUS e.V. Berlin (BE)

Sozialwerk Berlin e.V. Berlin (BE)

Samtgemeinde Bersenbrück / Seniorenservicebüro Bersenbrück (NI)

Beverunger Seniorennetz e.V. Beverungen (NRW)

Gemeinde Bietigheim / Seniorenbüro Bietigheim (BW)

Seniorenbüro der Stadt Bingen Bingen (RP)

Seniorenbüro der Stadt Bocholt Bocholt (NRW)

Stadt Bochum (Träger von 6 Seniorenbüros) Bochum (NRW)

Seniorenbüro Tat und Rat e.V. Bonn Bonn (NRW)

Bürgerstiftung Bad Godesberg / „Mitten im Leben“ Bonn (NRW)

Ev. Thomas-Kirchengemeinde / Familienbildungsstätte plus MGH Bonn (NRW)

Stadt Bonn / Amt für Soziales und Wohnen Bonn (NRW)

Caritasverband im Kreis Wesermarsch e.V. / Seniorenstützpunkt Nord und Süd LK 
Wesermarsch Nordenham und Elsfleth Brake (NI)

Seniorenbüro der Stadt Brakel Brakel (NRW)

Seniorenbüro Bremen e.V. Bremen (HB)

Ambulante Versorgungsbrücken e.V. Bremen (HB)

https://www.seniorenbueros.org
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Stadt Bühl / Seniorenbüro Bühl (BW)

Gemeinde Burbach / Senioren-Service-Stelle Burbach (NRW)

Verein Frauenräume in Celle e.V. / SPN – Seniorenstützpunkt Celle Celle (NI)

Bildungswerk Cloppenburg e.V. / Haus der Senioren – Seniorenbüro Cloppenburg (NI)

AWO-Kreisverband Dachau e.V. / Seniorenbüro im Mehrgenerationenhaus Dachau (BY)

HIERGEBLIEBEN e.V. Darmstadt (HE)

Seniorenbüro der Stadt Dinslaken Dinslaken (NRW)

Seniorenbüro Dornstadt Dornstadt (BW)

Seniorenbüro der Stadt Dorsten Dorsten (NRW)

Fachdienst für Seniorenarbeit der Stadt Dortmund (Träger von 12 Seniorenbüros) Dortmund (NRW)

Seniorenbüro der Gemeinde Dossenheim Dossenheim (RP)

Diakonisches Werk Offenbach-Dreieich / Seniorenbüro Winkelsmühle Dreieich (HE)

Stadt Drensteinfurt / Seniorennetzwerk Drensteinfurt (NRW)

Stadt Drolshagen / AGIL Seniorenbüro Drolshagen (NRW)

Kreis Düren / Koordinationsstelle "Pro Seniorinnen u.Senioren" Düren (NRW)

NetzwerkBüro der Stadt Eltville am Rhein Eltville (HE)

Nachbarschaftshilfe Oberer Rheingau e.V. Eltville (HE)

Ev. Stiftung Ludwig-Steil-Hof / Seniorenbüro Espelkamp (NRW)

Stadt Ettlingen / Begegnungszentrum mit Seniorenbüro Ettlingen(BW)

Seniorenbüro der Kreisstadt Euskirchen Euskirchen (NRW)

Gemeindeverwaltung Everswinkel / Haus der Generationen Everswinkel (NRW)

Stadt Flensburg / Fachstelle 50+ Flensburg (SH)

Treffpunkt Aktive Bürger Forchheim Forchheim (BY)

Seniorenbüro der Stadt Frankenthal Frankenthal (RP)

Bürgerinstitut e.V. Frankfurt a. Main (HE)

Ev. Kirchengemeinde Frömmstedt / Seniorenbüro Frömmstedt (TH)

Fachstelle Seniorenarbeit der Stadt Fürth Fürth (BY)

Stadt Fulda / Seniorenbüro Fulda (HE)

Generationennetz Gelsenkirchen e.V. (Träger von 4 Infocentern) Gelsenkirchen (NRW)

Kreisverwaltung Germersheim Germersheim (RP)

Seniorenbüro Stadt Germersheim Germersheim (RP)

Stadt Gießen / Seniorenbüro Gießen (HE)

Diakonisches Werk Gießen / Seniorenbüro Grünberg Gießen (HE)

Senioren- und Pflegestützpunkt des Landkreises Goslar Goslar (NI)

Seniorenbüro Hamburg e.V. Hamburg (HH)

Seniorenbüro Stadt Hanau Hanau (HE)

Landeshauptstadt Hannover / Fachbereich Senioren Hannover (NI)

Senioren für Andere e.V. Heilbronn Heilbronn (BW)

Seniorenbüro Heinsberg – Senioren aktiv e.V. Heinsberg (NRW)
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Bürgerstiftung Altenhilfe Stadt Hennef / Seniorenbüro Hennef (NRW)

Senioren- und Integrationsbüro der Stadt Herten Herten (NRW)

Ortsgemeinde Herxheim / Haus der Begegnung – Seniorenbüro und Ehrenamtsbörse 
ALTERNA(k)TIV Herxheim (RP)

Gemeinde Herzebrock-Clarholz / Seniorenbüro Herzebrock-Clarholz (NRW)

Stadt Herzogenaurach / HerzoSeniorenbüro Herzogenaurach (BY)

Stadt Hilchenbach / Senioren-Service-Stelle Hilchenbach (NRW)

Seniorenbüro der Stadt Hilden Hilden (NRW)

Bürgergemeinschaft MACH MIT e.V. im Kannenbäckerland Hilgert (RP)

Seniorenbüro der Stadt Hohenmölsen e.V. Hohenmölsen (ST)

Seniorenbüro Idstein Idstein (HE)

KV Mainz-Bingen / Leitstelle „Gut altern in Mainz-Bingen“ Ingelheim (RP)

Stadt Ingolstadt / Seniorenbüro Neuburger Kasten Ingolstadt (BY)

DRK-Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V. / Seniorenbüro Jena (TH)

Seniorenbüro/Pflegestützpunkt Stadt Karlsruhe Karlsruhe (BW)

Sempers – Senioren mit Perspektive e.V. Kassel (HE)

IKARUS Thingers e.V. / Seniorenbüro Thingers Kempten (BY)

AWO Kreisverband Kleve e.V. / Seniorenberatung „Helma hilft“ Kleve (NRW)

Rubicon e.V. Köln (NRW)

CENO & Die Paten e.V. Köln (NRW)

Senioren- und Behindertenbeirat für Jung & Alt der Krempermarsch e.V. Krempe (SH)

Stadt Lahr / Bürgerzentrum Treffpunkt Stadtmühle Lahr (BW)

Seniorenbetreuung Lathen Lathen (NI)

Seniorenbüro – Ehrenamtsbörse Landau e.V. Landau (RP)

Seniorenbüro Stadt Laufen Laufen (BY)

Geyserhaus e. V. / Seniorenbüro Stadtbezirk Nord Leipzig (SN)

Mühlstraße e.V. / Seniorenbüro Stadtbezirk Ost Leipzig (SN)

Caritasverband Leipzig e.V. / Seniorenbüro Leipzig Mitte Leipzig (SN)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen des Landkreises Osterholz Lilienthal (NI)

Landkreis Limburg-Weilburg / Leitstelle Älter werden Limburg/Lahn (HE)

Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach / Seniorenbüro Schopfheim Lörrach (BW)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen des Landkreises Lüneburg Lüneburg (NI)

Seniorenförderung der Stadt Ludwigshafen Ludwigshafen (RP)

Mombach hilft e.V. Mainz-Mombach (RP)

Stadt Mannheim / Seniorenbüro Mannheim (BW)

Forum Senioren Meckenheim e.V. Meckenheim (NRW)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen des Landkreises Emsland Meppen (NI)

AG Altenhilfe Merzig e.V. Merzig (SL)

Diakonisches Werk Odenwald Michelstadt (HE)

Caritas Miltenberg / HORIZONT Seniorenbüro Miltenberg (BY)
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Diakonisches Werk Kirchenkreis Moers / Seniorenbüro Repelen Moers (NRW)

Leitstelle Älterwerden der Stadt Moers Moers (NRW)

Verbandsgemeinde Montabaur / Seniorenbeauftragte Montabaur (RP)

Gemeinde Moormerland / Seniorenbüro Moormerland (SH)

Stadt Mülheim a. d. Ruhr / Sozialamt / Sozialplanung Mülheim (NRW)

„Für einander“ Bürgerhilfe VG Weißenthurm e.V. Mülheim-Kärlich (RP)

Senioren-Büro e.V. München (BY)

Kath. Pfarrgemeinde St. Peter und Paul / Seniorenbüro Naumburg (ST)

Bürgertreffe Neckarsulm e.V. Neckarsulm (BW)

Stadt Netphen / Senioren-Service-Stelle Netphen (NRW)

Seniorenbüro Neubrandenburg e.V. Neubrandenburg (MV)

Stadt Neumünster / Seniorenbüro Neumünster (SH)

Senioren-Servicestelle der Gemeinde Neunkirchen Neunkirchen (NRW)

MGH/Kreisvolkshochschule Norden gGmbH Norden (NI)

Stadt Oestrich-Winkel / MGH und Familienzentrum Oestrich-Winkel (HE)

Stadt Offenburg / Seniorenbüro Offenburg (BW)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen der Stadt Oldenburg Oldenburg (NI)

Seniorenbüro Landkreis Oberhavel e.V. Oranienburg (BB)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen des Landkreises Osnabrück Osnabrück (NI)

Seniorenbüro der Stadt Osnabrück Osnabrück (NI)

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen des Landkreises Göttingen Osterode am Harz (NI)

Seniorenbüro der Stadt Paderborn Paderborn (NRW)

Seniorenbüro Pfaffenhofen a. d. Ilm Pfaffenhofen a. d. Ilm (BY)

Magistrat der Stadt Pfungstadt Pfungstadt (HE)

Seniorenbüro der Stadt Pirmasens Pirmasens (RP)

Leitstelle „Älter werden“ der KV Südwestpfalz Pirmasens (RP)

Seniorenbüro der Stadt Rastatt Rastatt (BW)

Stadt Regensburg / Treffpunkt Seniorenbüro Regensburg (BY)

gemeinsam statt einsam e.V. Remscheid (NRW)

Seniorenbüro der Gemeinde Rodenbach Rodenbach (HE)

Stadt Roth Roth (BY)

Seniorenbüro des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt Saalfeld-Rudolstadt (TH)

Seniorenbüro der Stadt Salzgitter Salzgitter (NI)

Stadt Sassenberg Sassenberg (NRW)

DRK Kreisverband Saale-Orla e.V. / Begegnungs- und Beratungsstätte 
„Humanitas“ Plothen Schleiz (TH)

AWO-Kreisverband Salzland e.V. / Seniorenbüro Schönebeck (ST)

Gemeinde Schöneiche / Seniorenbüro Schöneiche (BB)

Stadt Schorndorf / Fachbereich Familie und Soziales Schorndorf (BW)

Stadt Schweinfurt / Seniorenbüro Schweinfurt (BY)
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Landesring Mecklenburg-Vorpommern des Deutschen Seniorenringes e.V. / 
Seniorenbüro 

Schwerin (MV)

Stadt Schwetzingen / Generationenbüro Schwetzingen (BW)

Gemeinde Seeheim-Jugenheim / Seniorenbüro Seeheim-Jugenheim (HE)

Rita-Laumann-Stiftung / Seniorenberatung Sendenhorst Sendenhorst (NRW)

Stadt Siegburg / Amt für Senioren, Wohnen und Soziales Siegburg (NRW)

ALTERAktiv Siegen-Wittgenstein e. V. Siegen (NRW)

Stadt Siegen / Regiestelle Leben im Alter Siegen (NRW)

Seniorenbüro der Stadt Singen Singen (BW)

Seniorenbüro Stadt Soest Soest (NRW)

Stadt Solingen / Das Solinger Seniorenbüro Solingen (NRW)

Diakoniewerk des Superintendentur Sonneberg e.V. / Seniorenbüro Sonneberg  
und Kreisseniorenbüro Hildburghausen 

Sonneberg / 
Hildburghausen(TH)

Stadt Speyer / Seniorenbüro Speyer (RP)

Seniorenbüro des Landkreises St. Wendel St. Wendel (SL)

Caritasverband Starnberg e.V. / Seniorentreff Starnberg Starnberg (BY)

Gemeinde Swisttal / Seniorenbüro Swisttal (NRW)

Stadt Taunusstein / Leitstelle Älterwerden Taunusstein (HE)

Nachbarschaftshilfe Taunusstein e.V. Taunusstein (HE)

Seniorenbüro Trier e.V. Trier (RP)

Seniorenbüro der Stadt Tuttlingen Tuttlingen (BW)

Generationentreff Ulm / Neu-Ulm e.V. Ulm / Neu-Ulm (BW)

Seniorenbüro der Stadt Vechta Vechta (NI)

Seniorenbüro der Gemeinde Veitsbronn Veitsbronn (BY)

Gemeinde Wadersloh / Seniorennetzwerk Wadersloh (NRW)

Stadt Waltrop / Seniorenbüro Waltrop (NRW)

Seniorenbüro der Stadt Warendorf Warendorf (NRW)

Akademie Ehrenamt e.V. Warendorf (NRW)

Stadt Weiterstadt / Seniorenbüro "freiwillig aktiv" Weiterstadt (HE)

Seniorenstützpunkt Niedersachsen im Landkreis Ammerland Westerstede (NI)

Magistrat der Stadt Wetzlar / Seniorenbüro Wetzlar (HE)

DRK Ortsverein Oberberg-Südwest e.V. / Senioren-INSEL Nümbrecht Wiehl (NRW)

Markt Wilhermsdorf / Quartiersmanagement Wilhermsdorf (BY)

Senioren- und Pflegestützpunkt Wilhelmshaven Wilhelmshaven (NI)

Verbandsgemeinde Wörrstadt / Generationenbüro Wörrstadt (RP)

Seniorenbüro der Stadt Worms Worms (RP)

Stadt Zweibrücken / Seniorenbüro Zweibrücken (RP)

Stand: 31.12.2022
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